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Das Jahr 2020 stellt für den Naha-
riyakiez einen wichtigen Übergang 
dar: dieses Jahr steht letztmalig die 
Förderung aus dem Programm FEIN 
(Freiwilliges Engagement in Nach-
barschaften) zur Verfügung, da ab 
2021 ein Quartiersmanagement ein-
geführt wird. 
So wie in den Vorjahren stehen im 
Planungsraum Nahariyastraße in 
Lichtenrade erneut 30.000 € für Pro-
jektideen im und für den Kiez zur 
Verfügung. Darum sind ab sofort 
Bürger_innen aus dem Nahariyakiez, 
Initiativen, Vereine, Einrichtungen 
und andere Engagierte eingeladen, 
bis zum 10.03.2020 ihre Projektide-
en einzubringen.  
Im Jahr 2019 konnten insgesamt 11 

Maßnahmen aus dem Programm 
FEIN umgesetzt werden. Welche 
Projekte in den vergangenen Jahren 
gefördert wurden, können Sie auf der 
Webseite der Organisationseinheit 
Sozialraumorientierte Planungskoor-
dination (OE SPK) einsehen 
www.berlin.de/ba-tempelhof-schoe-
neberg/politik-und-verwaltung/ser-
vice-und-organisationseinheiten/so-
zialraumorientierte-planungskoordi-

nation/artikel.659996.php. 
Mit dem Programmteil FEIN-Pilot-
projekte fördert die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Woh-
nen die Nachbarschaft und das eh-
renamtliche Interesse, wodurch das 
Wohnumfeld stabilisiert und das so-
ziale Miteinander gestärkt werden. 
Über zwei Förderfonds (Projekt-
fonds und Kiezfonds) können lokale 
Projektideen realisiert werden, die 

diesen Zielen dienen. Die Förderung 
wird durch die Regionalkoordinati-
on des Bezirksamts Tempelhof Schö-
neberg ausgereicht. 
Stadtrat Jörn Oltmann, betont die 
besondere Bedeutung des Pro-
gramms für den Nahariyakiez im 
Jahr 2020: „Es ist ein wichtiges Jahr! 
Der Nahariyakiez wird zukünftig ein 
Quartiersmanagementgebiet sein 
und damit noch intensiver gefördert 
werden. Mit der FEIN-Förderung 
können in der Phase des Übergangs 
sehr niedrigschwellig und unbüro-
kratisch kleinere Projekte gefördert 
werden. Ich lade alle Interessierten 
dazu herzlich ein und freue mich auf 
die Ideen sowie den regen Austausch 
zum Nahariyakiez.“
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Beim Autofahren kann man Men-
schen auf eine Art kennenlernen, an 
die man gar nicht direkt denkt. Sind 
Ihnen schon einmal die regionalen 
Unterschiede der Menschen am Steu-
er aufgefallen. Wir Berliner zum Bei-
spiel: Immer souverän, auch im dick-
sten Getümmel ruhig, gelassen und 
emanzipiert, großstädtisch eben.  
Natürlich, wir lassen uns nicht die 
Butter vom Brot nehmen, wie andere 
Völkerscharen, die ihren Führer-
schein auf dem Lande gemacht ha-
ben, was fast so gut ist, wie in der Lot-
terie gewonnen. 
Die Bayern etwa, Sie fahren wie auf 
der Schipiste. Lassen die Sau raus, 
und wenn man mal abschmiert, ist es 
auch nicht so schlimm. Sie lieben die 
Einsamkeit leerer Pisten, wenn es mal 
voll wird, lassen sie das Auto stehen 
und gehen lieber in die Wirtschaft. 
Die Spreewälder fühlen sich auf dem 
Wasser sowieso am Wohlsten und 
nutzen die Straßen nur aufgrund 
chronischer Trockenheit der ferneren 
Umgebung. Deshalb bleiben sie ei-
gentlich auch am Liebsten zu Hause, 
wo es feucht ist. Ihnen ist nicht wohl, 
wenn die Straße zu trocken ist, da 

fahren sie lieber langsam und nerven 
uns Berliner. 
Auf dem platten Land fahren sie ei-
gentlich Trecker und mit diesem 
Tempo nutzen sie auch die Straßen, 
auf unbekanntem Gelände halten sie 
lieber schon mal vorsichtshalber an, 
und schauen, ob es da nicht einen ver-
deckten Graben gibt. 
Die Nordrhein-Westfalen sind ein-
fach nur freundlich. Aber es geht ei-
nem als Berliner gewaltig auf den 
Keks, wenn man an jeder Kreuzung 
freiwillig auf die Vorfahrtstraße gelas-
sen  wird. Wo bleibt da das Training 
für den Kampf des Lebens.  
Im Prinzip könnten meinetwegen ja 
alle fahren, wie sie wollen, aber doch 
nicht unbedingt vor mir oder wenig-
stens dann hart rechts. Das Schlimme 
ist, bestimmte Fahrweisen färben 
schnell ab. Drei Tage Nordrhein-
Westfalen und man fährt schon ge-
nauso, läßt andere in die Spur ziehen, 
hält am Zebra streifen, wundert sich 
über die Hektischen, die links vorbei-
ziehen. 
Glücklicherweise ist es mit dem Au-
tofahren wie mit den Sprachen, man 
verlernt schnell wieder alles. Die er-
sten Tage in Berlin sind etwas stressig 
- wenn man etwa jemanden in die 
Spur lassen möchte und der reagiert 

überhaupt nicht. Wahrscheinlich ver-
mutet er eine Falle. Falls er das Ange-
bot nutze, denkt er, gibt der andere 
Gas.  
Man bekommt eben nichts geschenkt 
auf der Straße, man muss es sich er-
obern.  
Doch nach drei Tagen ist alles wieder 
beim alten. Man fährt wieder souve-
rän, auch im dicksten Getümmel ru-
hig, gelassen und emanzipiert, groß-
städtisch eben. 
Das kann man durchaus auch inter-
national übertragen. In Polen etwa 
wird oft schneller gefahren als er-
laubt, aber keiner versucht den ande-
ren unbedingt seinen Fahrstil aufzu-
zwingen. Ich staune immer wieder, 
Freunde warnen, eine Geschwindig-
keitsüberschreitung in der Stadt ist 
sehr teuer, gleichzeitig überholen 
mich in Breslau mit einem Tempo als 
hätten sie noch nie etwas von Tempo 
50 gehört. 
Italien ist auch ein besonderes Land, 
strenge Vorschriften, aber keiner hält 
sich dran. Ein Freund erzählte mir 
von seinem letzten Urlaub dort, er sei 
sehr korrekt gefahren und alle haben 
ihn angehupt. 
Den Franzosen ist völlig egal, wie die 
anderen fahren, soll doch jeder nach 
seiner Fasson glücklich werden. Und 

alles nicht so ernst nehmen. Parken 
ohne Bremse und Gang, damit die 
anderen beim Einparken den Wagen 
etwas wegschieben können - mit dem 
Auto wohlgemerkt - ist normal. Und 
sie bleiben gern unauffällig, was man 
daran erkennen kann, das sie früher 
selbst auf der Landstraße nur mit 
Standlicht fuhren, und das auch noch 
gelb eingefärbt, Tarnfarbe eben. 
Und apropos gelb. Die, die früher mit 
gelben Nummernschilder unterwegs 
waren, Holländer und Dänen galt es 
schnell zu überholen, die nahmen die 
runden Schilder mit den Zahlen 
nicht als Richtgeschwindigkeit son-
dern als das, was sie sind, Höchstge-
schwindigkeit, die man wohlweislich 
deutlich unterbieten sollte. 
Wie man sieht, wer reist, kann viel 
lernen, meint 
Ihr  
 
Gerd Bartholomäus

Typisch

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Projektideen für  
Nahariyakietz gesucht

Lichtenrade



| Lichtenrader Magazin | 03/2020 |  

4

Kurz-Info

Kunstfenster-
Anmeldung

Lichtenrade Die BücherboXX kommt nun doch in 
die Bahnhofstraße - mit Verspätung

Lichtenrade

Gut Ding will (manchmal) Weile ha-
ben: Die BücherboXX kommt jetzt 
doch in die Bahnhofstraße. 
Die Bahnhofstraße bekommt nach 
dem Sitzbankensemble an der Ecke 
Steinstraße jetzt ein weiteres kom-
munikatives Gestaltungselement: Ei-
ne BücherboXX. Aufgestellt wird 
die BücherboXX mit dem Europa-
Motiv fast direkt neben dem Sitz-
bankensemble, vor der Filiale von 
MäcGeiz in der Bahnhofstraße 28. 
Für Freitag, den 20. März, ist um 16 
Uhr eine kleine Einweihungsfeier ge-
plant. Neben  Erfrischungen und 
kleinen Snacks wird es auch ein lite-
rarisch-kulturelles Überraschungs-
programm geben. Neben den Lich-
tenrader sind auch die beteiligen Ak-
teure aus der Politik, vom Senat und 
Bezirksamt, dem AZ sowie Medien-
vertreter eingeladen. 
In die BücherboXX kann jeder Bür-
ger seine Bücher einstellen, um sie 
anderen Lesern anzubieten. Man 
darf jederzeit ein Buch entnehmen, 
zum Lesen mitnehmen und im Ge-
genzug ein anderes Buch hineinstel-
len. Das Projekt hat folgende Ziele: 
- die Attraktivität einer bisher wenig 
repräsentativen Freifläche in der 
Bahnhofstraße zu steigern, 
- die Kommunikationssituation auf 
der Bahnhofstraße zu verbessern, 
- ein Angebot zum Verweilen zu 
schaffen, 
- den Austausch von Literatur zu un-
terstützen, 
- einen Beitrag zur Nachhaltigkeit zu 
leisten. 
Verantwortlich für das Projekt ist das 
Gebietsgremium im Aktiven Zen-
trum. Die „BücherboXX“ genann-
ten öffentlichen Straßenbibliothe-
ken, sind eine Projektidee von Kon-
rad Kutt vom Institut für Nachhal-
tigkeit in Bildung, Arbeit und Kul-
tur. Die Finanzierung des Projektes 
übernimmt das Aktive Zentrum 
Lichtenrade Bahnhofstraße.  
Fachlich betreut wird die Bücher-
boXX von der Lichtenrader Bücher-
stube. Für die Pflege ist – wie auch 
beim Sitzbankensemble - eine „Küm-

mererteam“ des Gebietsgremiums 
zuständig. Die Aufstellung einer als 
Bücherzelle umgebauten Telefonzel-
le wollte das Gebietsgremium schon 
seit fast drei Jahren realisiert sehen. 
Immer wieder verhinderten unüber-
windbare Hürden die Realisierung: 
Budgetverschiebungen, Genehmi-
gungsauflagen etc. Kurz vor Jahres-
ende 2019 gab es dann aber den 
Durchbruch: Finanzierung geklärt, 
Aufstellung erneut beantragt, ge-
prüft und genehmigt, Zelle gebucht. 
Das Gebietsgremium im AZ gibt es 
seit Februar 2016. Dort wurden 
zahlreiche Projekte angeschoben und 
begleitet. Dabei soll der Fokus vieler 
Einzelmaßnahmen auf einen ge-
meinsamen Nenner einzahlen: „Die 
Qualifizierung und Entwicklung der 
Bahnhofstraße zu einem Stadtteil-
zentrum mit besonderem Flair“. 
Schwerpunkte waren die Mitarbeit 

und Mitgestaltung bei Verkehrskon-
zept und Objektplanung, dem Park-
raum- und Lieferkonzept sowie dem 
Konzept Spielleitplanung. Auch bei 
den Konzepten für das Leitsystem, 
die Revitalisierung des Lichtenrader 
Graben und der Umgestaltung des 
Rehagener Platzes war das Gebiets-
gremium beteiligt. 
 
Den Verbesserungsbedarf und Ideen 
für die Revitalisierung der Bahnhof-
straße hat das Gebietsgremium in ei-
nem Video zusammengefasst und bei 
YouTube eingestellt: 
https://www.youtube.com/ 
                   watch?v=5-NZvUyLo8U 
 
Das Gebietsgremium tagt zwei Mal 
pro Monat im AZ-Büro. Die Sitzung 
am jeweils vierten Dienstag im Mo-
nat von 19 bis 21 Uhr ist immer öf-
fentlich. 

Am 20. März gibt es um 16 Uhr eine kleine Einweihungsfeier für die neue Bü-
cherboXX in der Bahnhofstraße.

Workshops  
für Kinder

Bibliothek Lichtenrade

Zu einigen Kreativ-Workshops für 
Kinder lädt die Lichtenrader Stadt-
teilbibliothek. 
Zusammen mit der Kreativagentur 
Colour Kids werkeln, malen und 
gestalten wir mit kleinen und gro-
ßen Kindern schöne Dinge zum 
Verschenken, für das eigene Zim-
mer, den Garten oder den Balkon, 
zu besonderen Anlässen oder pas-
send zur Jahreszeit. Ab 5 Jahren. 
Die Kreativ-Workshops werden ge-
fördert durch das AZ Lichtenrade. 
Die Anmeldungen für die Veran-
staltungen beginnen ab sofort 
Folgende Veranstaltungen finden 
jeweils von 15.00 bis 18.00 Uhr 
statt: 
1. April: „Lustige Hühnerschar zu 
Ostern; 29. April: Spardosen – 
Tiere und Turnschuhe“; 6. Mai: 
„Herzschachteln zum Muttertag” 
20. Mai: „Gestalte deinen Lieb-
lingsbecher!“; 3. Juni: „Kräuter-
topf verzieren“; 24. Juni: „Wind-
blumen für Balkon und Garten“ 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de

Jedes Jahr im September verwandelt 
sich die Bahnhofstraße in Lichten-
rade mit dem Kunstfenster zu einer 
großen Galerie. Künstler können 
sich vier Wochen in den Geschäften 
entlang der Bahnhofstraße mit ihren 
Werken präsentieren. 

Das will gut vorbereitet sein. Und 
so beginnt ab 1. März der Bewer-
bungszeitraum für die Teilnahme 
am Lichtenrader Kunstfenster. Für 
diesen 13. Durchlauf gibt es eine 
ganz neu gestaltete Webseite. Unter 
www.lichtenrader-kunstfenster.de 
findet man dann alle nötigen Infor-
mationen und Downloads.  
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
einen Wettbewerb zu einem The-
ma, diesmal „gläsern“. Alles wird 
auf der Webseitebeschrieben.  
Die Teilnahme am Lichtenrader 
Kunstfenster beträgt einmalig 15 
Euro, damit bestreiten die ehren-
amtlichen Organisatoren alle Wer-
bung und auch die Vernissage.
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Wachwechsel  in der CDU Tempelhof Schöneberg: der bisherige Fraktionsvorsit-
zende Matthias Steuckardt (l.) wird Stadtrat, Daniel Dittmar übernimmt die 
Fraktionsführung und die stellvertretende Fraktionsvorsitzende Petra Dittmey-
er gratuliert mit Blumen.

Der CDU-Politiker aus Tempelhof-
Schöneberg erhielt 30 Stimmen. 12 
Bezirksverordnete votierten gegen 
ihn. 10 Bezirksverordnete enthielten 
sich der Stimme. 
Der 40jährige tritt die Nachfolge 
von Jutta Kaddatz an, die Ende Janu-
ar in den Ruhestand gegangen ist.  
Der ehemalige Fraktionsvorsitzende 
der CDU hatte sich zuvor auf einem 
Kreisparteitag mit 62 zu 29 Stimmen 
gegen den Fraktionsgeschäftsführer 
Christian Zander durchgesetzt.  
Der gebürtige Thüringer ist schon 
seit vielen Jahren kommunalpolitisch 
tätig.  2009 bot ihm ie damalige Bun-
desministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Dr. Kristina 
Schröder, die Organisation ihres 
Bundestagsbüros an und „seit 2011 
darf ich meine Erfahrungen und 
meine Leidenschaft für Politik nicht 
nur im Beruf sondern darüber hinaus 

auch in der Kommunalpolitik ein-
bringen“, wie er selbst sagt. Als sei-
nerzeit neues Mitglied der Bezirks-
verordnetenversammlung des Be-
zirks Tempelhof-Schöneberg wurde 
er zum Ausschussvorsitzenden ge-
wählt. Bis zum Ende der Wahlperi-
ode im Jahr 2016 leitete er den Aus-
schuss für Frauen- Queer- und Inklu-
sionspolitik, „wodurch mir die be-
sonderen Bedürfnisse von Menschen 
mit Behinderungen vertraut und 
zum Herzensanliegen wurden“.  
Und neben seiner Arbeit in der BVV 
übernahm er 2013 das Bundestags-
büro vo Lichtenrader Abgeordneten 
Dr. Jan-Marco Luczak. 
Dieser lobt den neuen Stadtrat: „wir 
bekommen mit ihm einen Stadtrat, 
der sich mit aller Leidenschaft und 
Tatkraft für unseren Bezirk engagie-
ren wird“.  
Der neue Fraktionsvorsitzende Da-
niel Dittmar ist seit 2011 Bezirksver-
ordneter in der Bezirksverordneten-
versammlung Tempelhof-Schöne-
berg, Vorsitzender des Ausschusses 
für Verwaltung, Kommunikation 
und Information, Sprecher für Bür-
gerdienste und Ordnungsamt und 
Mitglied im Ausschuss für Verkehr 
und Grünfläche.

In der 40. Sitzung der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung wurde Matthias Steuk-
kardt (CDU) mehrheitlich 
zum neuen Bezirksstadtrat 
für Bildung, Kultur und So-
ziales gewählt.  

Matthias Steuckardt ist 
neuer Bezirks-Stadtrat

Bezirk
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2020 feiert unsere Stadt „100 Jahre 
Groß-Berlin“ und auch der 35. Frau-
enmärz in Tempelhof-Schöneberg 
nimmt das Themenjahr zum Anlass, 
besondere Berlinerinnen aus Vergan-
genheit und Gegenwart vorzustellen.  
Unter dem Motto „Metropole Berlin 
– Stadt der Frauen“ begeben wir uns 
auf eine Zeitreise bis in die 1920er 
Jahre. In Berlin erkämpften sich 
Frauen vielgestaltige Wege zu Bil-
dung, Emanzipation und Freiheit 
und Frauen sind bis heute maßgeb-
lich mitverantwortlich für die Ent-
wicklung der Stadt zu einer moder-
nen Metropole. Zahlreiche Akteure 
des Frauenmärz’ laden mit Lesebüh-
nen und Salons, Ausstellungen, Kon-
zerten, Tango, Theater, Diskussions-
runden und Stadtspaziergängen zu 
einem spannungsvollen Parcours 
durch wechselvolle 100 Jahre Frau-

en-Leben in Berlin! 
Feierlich eröffnet wird der Frauen-
märz traditionell im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade. Als Festrednerin 
konnte diesmal Elke Harnack, Stell-
vertretende Bundesvorsitzende des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, 
gewonnen werden, die u.a. auch die 
Ressorts Frauen-, Gleichstellungs- 
und Familienpolitik verantwortet. 
Humorvoll, mit Biss und feiner Iro-
nie führen dann die Autorin, Kolum-
nistin und Bloggerin Katja Dittrich 
aka Katja Berlin − bekannt unter an-
derem für Ihre Zeit-Grafikkolumne 
„Torten der Wahrheit“ − und das Ka-

barett Korsett weiter durch den 
Abend. Dieses Kabarett-Format ist 
ursprünglich im Frauenmärz entstan-
den.  
Inzwischen legendär und eine unver-
zichtbare Institution in Lichtenrade 
sind ihre Abschlusspräsentationen 
der Volkshochschulkurse „Kabarett 
für Frauen“. 
Zur diesjährigen Frauenmärz-Eröff-
nung gibt das Ensemble einen Ein-
blick in ihr Jubiläumsprogramm „25 
Jahre mit Witz und Biss“. 
Musikalisches Highlight des Eröff-
nungsabends: Das Schöneberger 
Kammerorchester unter der Leitung 

Frauenmärz 2020: 100 Jahre  
Groß-Berlin - Die Stadt der Frauen

Lichtenrade

Titelseite des Programmfolders Frauenmärz 2020 - © diegeisel

Das Schöneberger Kammerorchester unter der Leitung von Sabine Wüsthoff wird mit 20 musikbegeisterten Amateur-
streichern zur Eröffnung des Frauenmärzes aufspielen.

Die „Stadt der Frauen“ ist 
das Thema des diesjähri-
gen Frauenmärzes im be-
nachbarten Tempelhof-
Schöneberg. Es gibt dazu 
wieder zahlreiche Veran-
staltungen.

�

Kidical Mass 
Radler-Demo

Bezirk

Am 21. und 22. März findet das 
große Kidical-Mass-Aktionswo-
chenende statt. Unter dem Motto 
„Platz da für die nächste Generati-
on“ heißt es in vielen Städten 
Deutschlands (und in Zürich): 
Kinder aufs Rad! Ein familien-
freundliches Stadtradel-Aktion 
für eine kinderfreundliche Radin-
frastruktur! 
Mit Unterstützung des Netzwerks 
‘Fahrradfreundliches Tempelhof-
Schöneberg’ findet diese Aktion 
auch in Tempelhof-Schöneberg-
statt. Treffpunkt-Start: Sonntag, 
den 22. März um 14.30 Uhr am S-
Bahnhof Südkreuz – Hildegard-
Knef-Platz, Naumannstr. 92, 
10829 Berlin (auf dem Fußgänger-
bereich), es geht im langsamen 
Tempo vom Südkreuz über Sach-
sendamm, Hauptstraße, Wexstra-
ße, Bundesallee, Berliner Straße, 
Grunewaldstraße, Potsdamer Stra-
ße, Goebenstraße bis zum Ziel 
Möckernstraße 27. Dort treffen 
alle mit der Kidical Mass aus 
Charlottenburg-Wilmersdorf und 
Friedrichshain-Kreuzberg zusam-
men. Abschlussveranstaltung bis 
17 Uhr.  
Als Demo bei der Polizei angemel-
det wird sie von dieser begleitet 
und beschützt.  
Info: www.kinderaufsrad.org,  
www.rad-ts.de/kidical-mass-platz-
da-fuer-die-naechste-generation/  
 
Neue Mitglieder und Besucher 
willkommen! Jeden ersten Don-
nerstag im Monat – Treffen der 
ADFC- Stadtteilgruppe Tempel-
hof als lokale Gruppe des ADFC- 
Landesverbandes Berlin, im Nach-
barschafts- und Selbsthilfezen-
trum in der ufaFabrik, Viktoriastr. 
13, 12105 Berlin, jeweils um 
19.30 Uhr,  
Kontakt: Stefan Gammelien,  
stefan.gammelien@adfc-berlin.de, 

Info: https://adfc-berlin.de/aktiv-
werden/in-deinem-bezirk/tempel -

hof/103-treffen-tempelhof.html                                         
Marlies Königsberg

In Kürze
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Kabarett Korsett feiert 
25. Bühnenjubiläum

Lichtenrade

In diesem Jahr feiert das Kabarett 
Korsett sein 25-jähriges Bühnenju-
biläum. Vor 26 Jahren ist das Kaba-
rett Korsett, im Rahmen des Frau-
enmärzes, unter der damaligen Lei-
tung des Kulturstadtrates Klaus 
Wowereit, als Volkshochschulkurs, 
entstanden.  
In den ausschließlich von den Teil-
nehmerinnen selbst geschriebenen 
Texten, verfolgten und verfolgen 
die Frauen noch immer, ein gemein-
sames Ziel.  
All die gesellschaftlichen und poli-
tischen Ungerechtigkeiten sowie 
deren Auswirkungen, auf der Büh-
ne, in Form von vielen Einzelsket-
chen vorzutragen. Die Texte sind 
stets frisch und aktuell und werden 
von der Dozentin und Regisseurin 
Dorothee Wendt, die mittlerweile 
den Kurs seit 20 Jahren leitet, für 
die Bühne in Szene gesetzt.  
Um das ganze Programm aber nicht 
zu kopflastig zu gestalten, wird zwi-
schendurch zu bestimmten The-
men gesungen. Die nicht immer 

leichte Aufgabe des Trainings über-
nimmt seit vielen Jahren Erik Kross. 
Als Meister seines Fachs schafft er 
es, den Damen immer wieder wun-
dervolle Töne zu entlocken.  
 
Im Jubiläumsjahr hat sich das En-
semble das Kabarett Korsetts Gäste 
eingeladen! Somit werden die Vor-
stellungen wieder spannend und 
einzigartig!  
 
Der Eintritt ist frei, aber Vorbestel-
lung erforderlich! Eintrittskarten 
bis spätestens 1/2 Std. vor Beginn 
abholen, danach verfallen die Kar-
ten. 
Vorbestellung per Mail unter  
kabarett-korsett@gmx.de  oder 
030-28438579 (Carla Cygon)  

Kabarett Korsett 
„25 Jahre mit Witz und Biss“ 

Freitag,  27. März,  20.00 Uhr  
Samstag, 28. März, 18.00 Uhr 
Sonntag,  29. März, 16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Barnetstr. 11 Ecke Lichtenrader D.

von Sabine Wüsthoff wird mit 20 
musikbegeisterten Amateurstrei-
chern zeitgenössische Werke der 
Komponistinnen Lauren Bernofsky 
(*1967) und Vivienne Olive (*1950) 
spielen. 
Alle Infos zum Programm mit 25 ko-
stenlosen Veranstaltungen finden Sie 
online auf der Webseite des Frauen-
märz 2020 (https://www.frauenma-
erz.de/).  Ein handlicher Programm-
folder ist in den Museen Tempelhof-
Schöneberg und in vielen Einrich-
tungen des Bezirks oder auf der In-
ternetseite der Museen Tempelhof-
Schöneberg als PDF 
(https://www.museen-tempelhof-
schoeneberg.de/medien-materia-

lien.html) zum Download erhältlich.  
Der Frauenmärz ist eine Veranstal-
tungsreihe des Bezirksamts Tempel-
hof-Schöneberg, Abteilung Weiter-
bildung, Kultur und Soziales, Fach-
bereich Kunst, Kultur, Museen.  
Der Eintritt ist kostenfrei.  

Frauenmärz 2020: Metropole  
Berlin – Stadt der Frauen. 

Feierliche Eröffnung im Gemein-
schaftshaus Lichtenrade 

Freitag, 6. März 19.30 bis 21.30 
Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr) 

 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

Lichtenrader Damm / Ecke Barnet-
straße, 12305 Berlin 

�

Das Kabarett Korsett feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen.
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Kurz-Info

Bahnübergang 
wird gesperrt

Lichtenrade

Es ist soweit: Der Bahnübergang 
Lichtenrade wird für Kfz ab 25. 
Mai gesperrt. Für Busse gibt es Ein-
schränkungen. 
Wie und jetzt das Projektmanage-
ment der Dresdner Bahn bestätigt, 
wird der Bahnübergang am S-
Bahnhof Lichtenrade (Bahnhof-
/Prinzessinnenstraße) am 25. Mai 
2020 für den Kfz-Verkehr gesperrt. 
Der Lichtenrader Rainer Anders 
stellte der Redaktion in diesem Zu-
sammenhang eine Anfrage zum 
Busverkehr westlich des S-Bahn-
trasse von der BVG zur Verfügung. 
„Die DB Netz AG sieht vor den 
Bahnübergang am S Lichtenrade 
am 25.05.2020 (Betriebsbeginn) zu 
schließen. Nachstehende Änderun-
gen sind bei uns in der Planung:  
Die Linie M76 erhält eine bauzeit-
liche Endstelle in der Bahnhofstr. 
zw. Riedinger Str. und Steinstr.  
Die Linie 172 wird ebenfalls dort-
hin zurückgezogen.  
Die Buslinie 175 endet bauzeitlich 
auch in der Bahnhofstr. und wird 
auf die planmäßige Wegführung in 
der Horstwalder Straße über Bahn-
hofstr. > Zescher Str. > Haeseler-
straße > Goltzstraße > Kesselstraße 
geführt.  
Die Linie 275 verkehrt ab Bahn-
hofstraße über Steinstr. > Bar-
netstr. zum S Schichauweg und 
fährt von dort im Zuge der Linie 
175 weiter bis Wolziger Zeile. Von 
dort über Goltzstraße > Brie-
singstr. > Bahnhofsstr. und weiter 
planmäßig bis Kirchhainer Damm, 
Stadtgrenze.  
Für die OL 275 gibt es ein erwei-
tertes Betriebsprogramm an allen 
Betriebstagen.“ 

Thomas Moser 

Auf der größten Caravan und Cam-
ping Verkaufsmesse der Region wird 
eine große Auswahl von Reisemobi-
len, Zugfahrzeugen und natürlich 
Campingzubehör aller Art präsen-
tiert. Neben einer Vielzahl von Ex-
ponaten fast aller Caravan-Hersteller 
erhalten die Besucher auf der dritt-
größten Caravan-Messe Deutsch-
lands jede Menge wertvolle Tipps für 
den Campingurlaub mit Zelt, Cara-
van oder Reisemobil.  
Dem Urlaubsstress entfliehen, von 
Beginn an sein eigener Steuermann 
sein und selbst über Abfahrtszeit 
und Reiseziel sowie spontane Zwi-
schenhalte und Übernachtungsorte 
entscheiden. Als Reisemobilist fährt 
man in einem komfortablen, seinem 
Anspruch ausgestatteten mobilen 
Wohn- und Schlafzimmer in die Fe-
rien. 
Die Aussteller stehen dabei mit um-
fangreichem Informationsmaterial 
gern beratend zur Seite, auch bei 
ganz individuellen Anliegen. 
 
Auf der ‘Auto Camping Caravan’ 
werden dem Besucher die aktuellen 
Trends und die unglaubliche Vielfalt 
des Caravanings aufgezeigt. Namhaf-
te Hersteller und Händler von 
Wohnwagen und Wohnmobilen prä-
sentieren hier ihr Repertoire an Frei-
zeitfahrzeugen mit verschiedenen 
Antriebsvarianten. Abgerundet von 
passenden Zusatzangeboten wie 
Dienst- und Serviceleistungen, fin-
det der Besucher auf der Auto Cam-
ping Caravan alles, was das Camper-
Herz begehrt.  

Neben den führenden Caravanver-
tretern offenbart sich zudem das um-
fangreiche Angebot namhafter und 
führender Hersteller von Zugfahr-
zeugen in verschiedenen Antriebs- 
und Ausstattungsvarianten. Zusam-
mengefasst bietet die Auto Camping 
Caravan ein abwechslungsreiches 
Angebot an Fahrzeugen, Ausstattung 
und Zubehör, rund um das Thema 
Reisen auf Rädern. 
Die größte Verkaufsmesse in Ost-
deutschland, in den modernen Mes-
sehallen des Berlin ExpoCenter Air-
port in Schönefeld/Selchow ist nach 
18 Jahren zu einem wichtigen Ter-
min für alle Camper, Trekking- und 
Outdoorfreunde geworden. 
Parallel findet die Transport- und 
Logistikmesse „TransporterTage“ auf 
dem selben Gelände statt. Die Ein-
trittskarten gelten jeweils für beide 
Veranstaltungen 
Die „TransporterTage“ Berlin wid-
men sich unter anderen den Themen 
Transporter und Nutzfahrzeuge bis 
7,5 Tonnen, sowie Dienstleistungen 
rund um das Thema Fuhrparkmana-
gement. Die Vielfalt von Änhängern, 

Fahrzeuge aus dem Bereich Spezial-
fahrzeugbau, individuelle Ein- und 
Aufbauten zeigen das umfassende 
Leistungsspektrum dieser so schnell 
wachsenden Branche 
Der Eintritt für Erwachsene beträgt 
12,50 Euro, für Kinder 4 - 14 Jahre 
5,00 Euro. 

13. – 15. März, 
Freitag - Sonntag: 10 - 18 Uhr 

Berlin ExpoCenter Airport 
Messestraße 1 

12529 Schönefeld/Selchow 
 

Anfahrt: 
Aus Osten: Von der A 113 Ausfahrt 
(Schönefeld Süd) Richtung Flugha-
fen, über die B 96 a (Waßmannsdor-
fer Allee) nach 4 km links Richtung 
Selchow auf Alt-Selchower Chaus-
see, folgen Sie der Ausschilderung 
 
Aus Westen: A 10 Ausfahrt 12 
(Rangsdorf ) Richtung Dahlwitz/ 
Berlin-Tempelhof auf B 96, dann 
rechts Richtung Selchow auf L 75 
(Waßmannsdorfer Allee), folgen Sie 
der Ausschilderung

Die größte Caravan-Messe der Region 
bietet Wohnwagen, -mobile, Zelte...

Schönefeld

Vom 13.-15. März findet in 
Schönefeld/Selchow die 
große Camping-Verkaufs-
messe und parallel die 
Transporter-Messe statt.

Parallel zur Caravan-Ausstellung findet auch die Transporter-Messe statt. Hier 
findet man Spezialfahrzeuge, Transporter und Anhänger.

Eine große Auswahl an Wohnmobilen gibt es in Selchow zu sehen, aber auch Camping-Zubehör.



Nach zwölf Jahren musste die Ver-
braucherzentrale Berlin von ihrem 
bisherigen Standort am Bahnhof 
Zoologischer Garten Abschied neh-
men. „Das HuthmacherHaus wird 
umgebaut und somit unser Mietver-
trag gekündigt. Es erfüllt mich mit 
Sorge, dass die Mieten in Berlins In-
nenstadt weiterhin so stark steigen, 
dass ein Verdrängungsprozess begon-
nen hat, den wir nun selbst zu spüren 
bekommen“, berichtet Dörte Elß, 
Vorstand der Verbraucherzentrale 
Berlin. „Gleichzeitig freue ich mich 
aber auch darauf, die Verbraucherin-
nen und Verbraucher ab dem 17. Fe-
bruar an unserem neuen Standort in 
der Ordensmeisterstr. 15 – 16 in 
Tempelhof begrüßen zu können“, so 
Elß.  
Wer die neuen Räume kennenlernen 
möchte, sollte sich folgenden Termin 
schon einmal vormerken: Am 12. 
März findet die offizielle Eröffnung 
des neuen Standortes statt, an der 
auch Dr. Dirk Behrendt, Senator für 
Justiz, Verbraucherschutz und Anti-
diskriminierung; Angelika Schöttler, 
Bezirksbürgermeisterin von Tempel-
hof-Schöneberg und Reiner Wild, 
Geschäftsführer vom Berliner Mie-
terverein e. V. und Vorsitzender des 
Verwaltungsrates der Verbraucher-
zentrale Berlin, teilnehmen werden. 
An diesem Tag sind zwischen 17.00 
und 19.00 Uhr alle Verbraucher 
herzlich eingeladen, dem Experten-
team der Verbraucherzentrale Berlin 
ihre Fragen zu stellen und gemein-
sam die Eröffnung des neuen Stand-

ortes zu feiern.  
Weitere Informationen Das digitale 
Umzugstagebuch mit weiteren Infor-
mationen finden Interessierte unter:  
www.verbraucherzentrale-berlin.de/ 
umzug 

Offizielle Eröffnung 
Verbraucherzenrale Berlin 

12. März, 17-19 Uhr 
Ordensmeisterstr. 15-16 

Berlin-Tempelhof 

Am 7. Februar schloss die 
Verbraucherzentrale Berlin 
ihren bisherigen Standort 
am Bahnhof Zoologischer 
Garten und zog nach Tem-
pelhof. 
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Bahnhofstraße 12–13
12305 Berlin      
     Lichtenrade
www.gabriel-parfuemerie.de

Im Süden  
von Berlin

Die Berliner Verbraucherzentrale zieht nach Tempelhof um.

Verbraucherzentrale 
zog nach Tempelhof

Tempelhof
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Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

15.03.2020 bis 21.03.2020
Senfeier, Salzkartoffeln
dazu Gurkensalat 5,80 €

29.03.2020 bis 04.04.2020
Schweinebraten mit Mischgemüse
und Salzkartoffeln 5,80 €

01.03.2020 bis 07.03.2020
Kassler mit Sauerkraut
und Salzkartoffeln 5,80 €

TÄGLICH BIS ENDE MÄRZ

Inh. Frau Petra Willmann

22.03.2020 bis 28.03.2020
Gulasch (Rind/Schwein)
mit Spirelli 5,80 €

08.03.2020 bis 14.03.2020
Falscher Hase mit Speckbohnen
und Salzkartoffeln 5,80 €

Nierchen süß/sauer mit
Kartoffelbrei, Gurkensalat8,88 €

Am Samstag, 15. Februar, standen in 
der Sömmeringhalle die letzten Ent-
scheidungen der diesjährigen Hallen-
meisterschaften bei den D- und C-
Juniorinnen, an.  
Die D-Mädchen des SV Adler aus 
Lichtenrade und Mitfavoriten um 
die Meisterschaft, kämpften sich fair 
und souverän durch das Turnier. Mit 
einem in der Höhe nicht erwarteten 
3:0-Auftaktsieg gegen den 1.FC Uni-
on war man optimal in das Turnier 
gestartet, und nach einem 0:0 gegen 
Titelverteidiger Borussia Pankow 
und zwei 1:0-Siegen gegen Türkiy-
emspor und BW Berolina Mitte 
stand schon vor dem letzten Spiel, 
das noch einmal souverän mit 3:0 ge-
gen Hertha  03 Zehlendorf gewon-
nen wurde, fest, dass man zum 3.Mal 
nach 2016 und 2017 die Berliner 
Hallenmeisterschaft der D-Juniorin-
nen gewonnen hat. 
Mit Sari Saeland stellte man auch die 
beste Spielerin des Turniers, zudem 

wurde mit Amelie Blättner auch die 
zweite U14-Landesauswahlspielerin 
der Adler in das „DreamTeam“ der 
besten Spielerinnen des Turniers be-
rufen. 
Über den Sieg seiner „Mädchen“ 
freut sich ganz besonders ihr Trainer 
Dr. Hans-Georg Danelski. Denn die 
jungen Damen des Vereins gehören 
seit der ersten Teilnahme am End-
spiel um die Berliner Meisterschaf-
ten 2015 ununterbrochen zu den 
Top 4-Mädchenteams dieser Alters-
klasse (U13) in Berlin, und konnten 
neben den nun drei  Hallenmeister-

schaften bereits zweimal den Berline 
Pokal (2017 und 2018) erringen, zu-
dem erreichte man in dieser Zeit 
viermal das Endspiel im die Berliner 
Meisterschaft, wobei man sich hier 
einmal (2016) durchsetzen konnte. 
Auch diese Hallenmeisterschaften, 
wie auch die kommenden Veranstal-
tungen rund um den Frauen- und 
Mädchenfußball in Berlin, sind ein-
gebunden in das Jubiläumsjahr 50 
Jahre Frauenfußball, das in diesem 
Jahr gebührend gefeiert werden soll 
und wird.  

Marina Heimann

Die Adler der D-Juniorinnen fliegen zum 
Titel der Hallenmeisterschaften

Tempelhof

Zum 3. Mal nach 2016 und 
2017 gewannen  die D-
Mädchen des SV Adler die 
Berliner Hallenmeister-
schaft der D-Juniorinnen.

Das Ensemble Monbijou spielt  
Klassik von Brahms bis Richard Strauss

Schloss Britz

Zu einem Kammerkonzert mit dem 
Ensemble Monbijou - Mitglieder der 
Staatskapelle Berlin - lädt das Schloss 
Britz am 21. März: Tobias Sturm – 
Violine; Lothar Strauß – Violine (1. 
Konzertmeister der Staatskapelle); 
Isa von Wedemeyer – Violoncello; 
Sylvia Schmückle-Wagner – Klari-
nette; Sebastian Posch – Horn und 
Dana Sturm – Klavier. 
Das Schloss Britz präsentiert an die-
sem Abend ausgewählte klassische 
Musik des Ensembles Monbijou mit 
Werken von Johannes Brahms und 
Richard Strauss. 

Der von Besuchern und Künstlern 
wegen seiner hervorragenden Aku-
stik geschätzte Konzertsaal im Kul-
turstall bietet die Kulisse für den In-
strumentalabend. Es erwarten Sie die 
Trios von Johannes Brahms, Trio a-
Moll op. 114 und Trio Es-Dur op. 40 
sowie von Richard Strauss, die Sona-
te Es-Dur op. 18. Das Ensemble 
Monbijou, beheimatet an der Staats-
oper Unter den Linden, besteht aus 
Musikern der Staatskapelle Berlin so-
wie Solisten der Staatsoper Unter 
den Linden.  
Ein großes Anliegen der Mitglieder 

des Ensembles ist es sich in regelmä-
ßigen Konzerten sowie auf Gastspie-
len der Pflege der Kammermusik zu 
widmen und diese Begeisterung mit 
Ihrem Publikum zuteilen. Insgesamt 
stehen mehrere Höhepunkte der 
Kammermusikliteratur auf dem Pro-
gramm.  (15 Euro, erm. 10 Euro) 

Ensemble Monbijou 
Samstag, 21. März, 19.00 Uhr 

 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

D-Juniorinnen der Adler holen Berliner Hallenmeisterschaft.

Kurz-Info

Neue Angebo-
te für Kinder

Stadtteilbibliothek

Gleich zwei neue Angebote hat die 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade im 
März auf dem Programm: „App 
App, hurra!“ ist eine neue Veran-
staltungsreihe für Kinder und El-
tern; Start: Donnerstag, 12. März, 
16.00 Uhr 
Kinder und Eltern können einmal 
im Monat gemeinsam einer span-
nenden Geschichte lauschen und 
erhalten im Anschluss qualitätsge-
prüfte App-Empfehlungen der 
Stadtbibliothek. Und damit es ga-
rantiert nicht langweilig wird, kön-
nen die vorgestellten Apps am En-
de sogar selbst ausprobiert werden. 
Ab 4 Jahren. Kostenfrei!  
Neu ist auch die Krabbelgruppe 
„Lichtenrader Bücherwürmer“ in 
der Stadtteilbibliothek. Es gilt, Bü-
cher mit allen Sinnen entdecken, 
Lesefreude wecken, das Vorlesen in 
den Alltag integrieren. Andere El-
tern und Kinder treffen, sich aus-
tauschen. Das soll die Basis der 
neuen Krabbelgruppe in der Bi-
bliothek sein. 
Das kostenfreie Angebot gilt für 
Kinder, die zwischen November 
2019 und Januar 2020 geboren 
wurden. Anmeldung ab sofort 
möglich.  
Ab 27. Mai treffen sich dann die 
„Lichtenrader Bücherwürmer“ in 
kleiner Gruppe im zweiwöchigen 
Rhythmus zum gemeinsamen Le-
sen, Singen und Spielen. 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de  
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JETZT BEWERBEN
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Konferenzfläche von insgesamt 3.600 m2 und 21 Tagungsräumen braucht Verstärkung in verschiedenen Bereichen. 

Sie sind Gastgeber aus Leidenschaft und suchen eine neue berufliche Herausforderung?  
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Ein Abend voll Literatur 
aus eigener Feder

Großziethen

Der Autor und Heimatforscher Gerd 
Kretschmer, Autorin Ella Lane und 
Freunde laden am 7. März ein zu ei-
nem Abend voller Literatur aus der 
eigenen Feder.  
Zu Gast ist auch der Autor Nino 
Drescher, der in seinem Buch „Chaos 
im Kopf: Eine manisch- 
 
 

 
d e -

pressive Lebensgeschichte“ seinen ei-
genen Leidensweg verarbeitete. 
Ein manisch-depressives Leben. Ein 
Mann voller Emotionen, Sex, Drugs 
and Rock ’n’ Roll. Eine Berliner 
Rockband. Partydrogen in den 
90ern. Langjährige Aufenthalte in 
China und den USA. Als Patient be-
richtet er von den Zuständen in 
Psychiatrien. Er erzählt von geschei-
terten Beziehungen und Sehnsüch-
ten. „Ich wollte das zu Papier brin-

gen, was mir etwas geholfen hätte, 
diese Krankheit besser und früher zu 
verstehen, auch auf emotionaler Ebe-
ne.“ Mit schrägem Humor und klarer 
Sprache, weiß der Autor den Leser zu 
unterhalten. Diesen Trip sollte man 
sich reinziehen. 
Anmeldungen wegen begrenztem  
 

 
 

P l a t z -

angebot bitte unter:  
kretschmer.g@hotmail.de, 
unter 0179/3471784 oder an der 
Theke im Hotel Haus Belger.  
Der Eintritt ist frei 
Mehr zu den Autoren:  
www.ellalane.de 
www.chaos-im-kopf.com 

Samstag, den 7. März,19 Uhr 
Hotel Haus Belger 

Karl-Marx-Str. 122 
12529 Schönefeld-Großziethen
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Neues Show-Special mit Klassikern 
der Filmmusik im Estrel-Showtheater

Neukölln

Den bekanntesten Liedern der Film-
geschichte widmet sich noch bis zum 
19. April das Stars in Concert-Speci-
al „Moviestars“, eine Show, die gla-
mouröses Hollywood-Flair auf die 
Bühne zaubert. Präsentiert werden 
die musikalischen Filmklassiker wie 
„Somewhere over the rainbow“ aus 
„Der Zauberer von Oz“, „I will al-
ways love you“ aus „Bodyguard“,  
„Don´t cry for me Argentina“ aus 
„Evita“ oder „I wanna be loved by 
you“ aus „Manche mögen´s heiß“ 
von den besten Doppelgängern der 
Welt, die nicht nur optisch, sondern 
auch gesanglich eins zu eins mit den 
Originalen übereinstimmen.  
Die Zuschauer können sich auf die 
Doppelgänger von Marilyn Monroe, 
Whitney Houston, Madonna, Judy 
Garland, Liza Minelli, Louis Arm-
strong und den Blues Brothers freu-
en, die begleitet von der „Stars in 
Concert“ Live-Band ein herausra-
gendes Konzerterlebnis bieten. Op-
tisch perfekt ergänzt wird die zwei-
stündige Show durch Videoeinspie-
lungen, die die Zuschauer direkt in 
die besten Filme aller Zeiten entfüh-
ren. Moderiert wird „Moviestars“ 
von Sänger und Entertainer Simon 
Marlow. 

„Stars in Concert“ – Moviestars ist 
das neueste Show-Special des erfolg-
reichen und vielfach ausgezeichneten 
Produzenten Bernhard Kurz. Co-
Produzent ist Jim Huntley aus Las 
Vegas, der als Tänzer mit Showgrö-
ßen wie Fred Astaire und Gene Kelly 
aufgetreten ist. Er spielte zudem in 
vielen Walt Disney Filmen mit, u.a. 
tanzte er in „Mary Poppins“ als Ka-

minfeger in einer atemberaubenden 
Choreografie auf dem Dach.  

„Stars in Concert“ – Moviestars 
Bis 19. April  

Estrel Showtheater 
Sonnenallee 225, 12057 Berlin 

Karten & Gutscheine ab 24 Euro 
Ticket-Hotline: (030) 6831 6831 
www.stars-in-concert.de

Mit dabei in der Movie-Show: Liza Minelli

Madonna und viele andere Kino-Größen ( fast) live erleben geht im Estrel Showtheater.

Kurz-Info

Helden aus  
dem Bilderbuch

Bibliothek Lichtenrade

„Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, heißt 
es auch im September wieder in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade in 
der Veranstaltungsreihe Bilder-
buchkino für Kinder ab 4 Jahren: 
„Dr. Brumm fährt Zug“ – von Da-
niel Napp 
Zug fahren kann doch nicht so 
schwer sein, denkt sich Dr. Brumm. 
Der Start klappt auf Anhieb und 
der Zug setzt sich in Bewegung. 
Aber welcher Knopf wird benötigt 
um die Lok wieder zu stoppen? Be-
kommt Dr. Brumm die Lage wie-
der unter Kontrolle? Er muss sich 
beeilen. Die morsche Brücke 
kommt immer näher … 

5. März, 16 Uhr 
„Albert und der Baum“ – von Jenni 
Desmond 
Endlich ist der Winterschlaf zu En-
de und Albert freut sich sehr auf 
seinen Lieblingsbaum. Der ist 
nämlich einfach perfekt. Als Bär 
schläft es sich perfekt auf diesem 
Baum. Er ist nicht zu weich oder zu 
hart. Doch als Albert bei seinem 
Lieblingsbaum ankommt, ist dieser 
schrecklich traurig. Der Baum 
klagt Albert sein Leid und der 
möchte seinem Lieblingsbaum sehr 
gerne helfen. Ein Plan muss her … 

19. März, 16 Uhr 
Alle Kinder ab vier Jahren sind herz-
lich zum Bilderbuchkino in der 
Stadtteilbibliothek Lich ten rade ein-
geladen. Die Veranstal tungen sind 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Fit für die Straße
Der Polizeiabschnitt informiert 
und berät am 5. März von 14.00 
bis 16.00 Uhr in der Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade.in der Stadt-
teilbibliothek Lichtenrade. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 
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Die Ermittlung des Pflegegra-
des ist heute sehr kompliziert 
und wird an Hand von 64 Kri-
terien festgestellt. 
Wir helfen Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen bei der 
Beantragung des Pflegegrades 
und der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, 
unterstützen wir Sie mit unse-
rem Fachwissen beim Wider-
spruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der 
Berater eine Expertise und be-
rechnet im Anschluss den Pfle-
gegrad. Die Kosten für diese ca. 
1,5 stündige Erstberatung be-
tragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und 
Hilfsmitteln und bemühen uns 
um die Verordnung.  Diese 
Hilfsmittel können bei der 
Festsetzung des Pflegegrades 
berücksichtigt werden. 

Bei der Begutachtung durch 
den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) sind 
wir an Ihrer Seite.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahr-
scheinlichkeit, den richtigen 
Pflegegrad zu bekommen, denn 
wir wissen worauf es ankommt. 

 
Termine für eine Beratung ver-

einbaren Sie bitte unter:   
 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Anmeldungen für das 
Spielfest 2020 starten

Mariendorf

Das Spielfest in Mariendorf hat sich 
in den letzten Jahren zu einem Publi-
kumsmagneten entwickelt und ist 
längst weit über die Bezirksgrenzen 
hinaus bekannt. Damit die Veranstal-
tung auch im Jahr 2020 erfolgreich 
umgesetzt werden kann, sucht das 
Jugendamt Tempelhof-Schöneberg 
ab sofort Akteure, die sich mit einem 
Spielangebot oder einem Infostand 
am Spielfest beteiligen möchten. 
Auch Sponsoren, die etwas dazu bei-
tragen wollen, dass Kinder und Ju-
gendliche mit einem gelungenen Fest 
in die Sommerferien starten können, 
können sich an das Jugendamt mel-
den. 
Jugendstadtrat Oliver Schworck: 
„Das Jugendamt übernimmt die Ba-
sisfinanzierung der Veranstaltung. Es 
ist uns wichtig, dass so viele Kinder 
wie möglich mitmachen können, 

deshalb ist der Eintritt frei. Um alle 
Kosten zu decken, sind wir jedoch 
auf Spender und Sponsoren angewie-
sen, für deren Unterstützung ich 
mich bereits jetzt herzlich bedanke.“ 
Im Volkspark Mariendorf erwarten 
die Besucher wieder zahlreiche At-
traktionen wie Aquabälle, Hüpfburg, 
der Kletterturm des Jugendamtes 
und verschiedene Kreativangebote. 
Das Spielfest bietet Kindern und Ju-
gendlichen viele Möglichkeiten, 
selbst aktiv zu werden, unter fach-
kundlicher Anleitung sportliche An-
gebote auszuprobieren, zu basteln 
und zu spielen. Ganz nebenbei wer-
den sie auch in diesem Jahr wieder 
auf ihre Kinderrechte aufmerksam 
gemacht. Es werden bis zu 4000 Be-
sucher pro Tag erwartet.  
Interessierte Sponsoren und Anbie-
ter von Spielangeboten oder einem 
Infostand wenden sich bitte an die 
Sponsoringbeauftragte des Jugend-
amtes Tempelhof-Schöneberg, Beate 
Bruker, b.bruker@ba-ts.berlin.de 
oder (030) 90277-4804. 
Das Spielfest findet vom 27. u. 28. 
Juni, 12.00 -18.00 Uhr  statt. 
Fußballstadion des Volksparks Mari-
endorf, Prühßstraße 9, 12109 Berlin  
www.spielfest-mariendorf.de. 

Thomas Moser 
 

Spielfest 2020 - Anmelde-
start für Sponsoren und An-
bieter: Vereine, Organisatio-
nen, Schulen und Kitas 
können sich ab sofort mit 
Spiel- und Mitmachangebo-
ten anmelden. Gesucht 
werden außerdem Sponso-
ren. 

Über 4000 Besucher konnte das Spielfest in Mariendorf im letzten Jahr begrü-
ßen. Jetzt starten die Anmeldungen für 2020.

Die nächste Ausgabe  erscheint  zum  1. April,   
  Anzeigenschluß: 20. März

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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Unternehmer-Netzwerke 
luden zum Empfang

Mariendorf

So langsam nähern sich auch im Be-
zirk die Neujahrsempfänge dem 
Ende. Am 19. Februar fand von der 
Unternehmer-Initiative Tempelho-
fer Damm und dem Unternehmer-
Netzwerk Lichtenrade ein Neu-
jahrsempfang in der ufaFabrik in 
Tempelhof statt. Der Regierende 
Bürgermeister von Berlin, Michael 
Müller, ließ es sich auch in diesem 
Jahr nicht nehmen und war interes-
sierter Gast und begehrter Ge-
sprächspartner. 
Die bisherige engagierte Kultur-
stadträtin Jutta Kaddatz gab sich 
auch die Ehre. Ansonsten kam der 
Neujahrsempfang ganz ohne Politi-
kerinnen und Politiker aus. Auch so 
gab es jede Menge Gesprächsbedarf. 
Natürlich waren die Bezirkspoliti-
ker eingeladen und die Gastgeber 
hätten sie gerne begrüßt, aber die 
BVV-Sitzung war der Hinderungs-
grund für die Bezirksprominenz. 
Grund war eine BVV-Sitzung, auf 
der auch der neue Stadtrat für Bil-
dung, Kultur und Soziales, Matthi-
as Steuckhardt, gewählt wurde. 
Freundlich empfangen wurden die 
Gäste im Foyer von den Vorständen 
der beteiligten Netzwerke. 
Begrüßt wurden die Gäste, viele 
Mitglieder der Gastgeber und viele 
Vernetzungspartner, in einer klei-
nen Ansprache vom Vorsitzenden 
vom Unternehmer-Netzwerk Lich-
tenrade Volker Mönch und von To-
bias Mette von der Unternehmer-

Initiative Tempelhofer Damm. Im 
Hintergrund sah man Fotos von 
Aktivitäten und vom letzten Neu-
jahrsempfang. In kurzen Statements 
erläuterten Volker Mönch und To-
bias Mette die vielen Aktivitäten 
der Vereine und gaben Ausblicke 
über anstehende Herausforderun-
gen für ihre Mitglieder. 
In Lichtenrade wird sich tatsächlich 
viel bewegen, denn die Bahnhof-
straße wird sozusagen völlig umge-
krempelt und für die Einzelhändler 
und Lichtenrader dürfte es eine 
schwere Zeit werden. Verdient hat 
die alte Dame Bahnhofstraße es al-
lemal und die Freude über das Neue 
ist größer, als die Behinderungen, 
die zu erwarten sind. Rund um die 
Alte Mälzerei werden in diesem 
Jahr die ersten Innenaktivitäten 
nach dem Umbau erwartet. Der da-
für von der UTB verantwortliche 
Eigentümer Thomas Bestgen erläu-
terte in einem Gespräch am Rande 
des Neujahrsempfangs die Baufort-
schritte. 
Als Erstes wird das Reha-Fitnessstu-
dio in Kürze eröffnet. Für die Kü-
chen, auch für die Suppenküche 
Lichtenrade, ist man gut im Zeit-
plan. Der Innenausbau für die 
Stadtteilbibliothek, der vom Be-
zirksamt selbst organisiert wird, 
wird sich wohl in den Herbst ver-
schieben. Trotz etlicher Hürden im 
Bauprozess ist Thomas Bestgen zu-
versichtlich, dass an dieser Stelle der 

 
D
ste

Bei NEMo handelt es sich nicht um 
den verirrten kleinen Clownfisch 
von Walt Disney, sondern um das 
Bemühen nach mehr Umweltschutz 
in der Marienfelder Industrie. Bereits 
seit 2010, anlässlich der Jubiläums-
veranstaltung zum 50. Geburtstag 
des Industriegebietes Motzener Stra-
ße, machte man sich dort in Sachen 
Umwelt- und Klimaschutz auf den 
Weg.  
Nach 10 Jahren sollte nun im Rah-
men der Veranstaltung „10 Jahre 
NEMo-Umwelt- und Klimaschutz 
im Betrieb“ vom Unternehmens-
Netzwerk in Kooperation mit dem 
GRW-Regionalmanagement Tem-
pelhof-Schöneberg geschaut werden, 
wo man steht und wie es weitergeht. 
Dazu lud man im Februar zu einer 
gut besuchten Veranstaltung zur Se-
lux AG ein. 
Das UnternehmensNetzwerk Mot-
zener Straße wurde bereits fünf Jahre 
vor dem NEMo-Start gegründet, da-
mit Kräfte der Unternehmen gebün-
delt werden und der Standort und 

die Wettbewerbsfähigkeit zielgerich-
tet weiterentwickelt werden kann. 
Am Standort Motzener Straße arbei-
ten rund 5.000 Beschäftige in 200 
Betrieben. 
Die Begrüßung der Gäste erfolgte 
durch den Vorstandsvorsitzenden 
vom UnternehmensNetzwerk Ulrich 
Misgeld. Er beleuchtete besonders 
den Start von NEMo und die ersten 
konkreten Maßnahmen, wo es u.a. 
um die Errichtung von Solar- und 
Heizungsanlagen ging. 
Auch Bezirksbürgermeisterin Ange-
lika Schöttler, die ebenfalls für die 
bezirkliche Wirtschaftsförderung zu-
ständig ist, schaute zurück auf die 
Netzwerkgeschichte und lobte den 
positiven Ansatz, dass immer ver-

sucht wurde, das Unmögliche mög-
lich zu machen. Sie erinnert an den 
Kindergarten in der Blohmstraße, 
der vom Nachbarschaftszentrum der 
ufaFabrik NUSZ betrieben wird und 
vom UnternehmensNetzwerk geför-
dert wird, damit die Unterbringung 
von Kindern von Beschäftigten 
leichter wird. Sie erläutert, dass das 
Regionalmanagement für bezirkliche 
Industriestandorte hilfreich sein soll 
und erhofft sich, dass auch der Lie-
ferverkehr im Zusammenhang mit 
Brandenburg gedacht und neu sor-
tiert wird. Letztendlich soll es laut 
Schöttler aber darum gehen, dass 
man nicht nur über innovative Din-
ge redet, sondern auch die Ärmel 
hochkrempelt. Ein großer Wunsch 
ist ein Regionalbahnhalt Buckower 
Chaussee, wofür sich Kräfte in der 
Berliner und Bezirkspolitik stark ma-
chen. Schöttler dazu: „Wir sind 
dran!“  
Staatssekretär Christian Rickerts von 
der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe lobte die inno-
vative Gemeinschaft des Netzwerkes 
und freut sich immer, wenn die Poli-
tik die Kompetenz nutzen kann. Er 
betont, die Klimaziele immer im Au-
ge behaltend, dass es gut und wichtig 
war und ist, dass das Unternehmens-
Netzwerk früh anfing, mit vielen 
Projekten die Klimaziele zu errei-
chen. Er erläuterte die vermehrte 
Förderung von verschiedensten Pro-
jekten zur Einsparung von CO2. 
Rickerts findet die Ideen in Marien-
felde großartig und dankt ausdrück-
lich für die Vorbildfunktion. 
Netzwerkvorsitzender Ulrich Mis-
geld betonte in seinem Fazit, dass 
auch große Firmen etwas für den 
Umweltschutz tun können.  
Im Ausblick sprach er nochmal die 
mögliche Bündelung des Stückgut-
verkehrs über das Güterverkehrszen-
trum (GVZ) Berlin Süd Großbee-
ren, den gewünschten Regional-
bahnhalt an der Buckower Chaussee 
sowie eine für dieses Jahr geplante 
Machbarkeitsstudie an. Ulrich Mis-
geld abschließend: „Die Marke Mot-
zener Straße soll ausstrahlen.“ Dabei 
werden auch nicht nur spektakuläre 
Dinge als wichtig angesehen. So 
brachte man eine Streuobstwiese in 
Zusammenarbeit mit dem Natur-
Ranger Björn Lindner aus der Nach-
barschaft auf den Weg und etliche 
Unternehmen haben sich an der 
Pflanzung von Hecken beteiligt. 
Es wurde von vielen sympathischen 
Maßnahmen berichtet. Was die Ver-
anstaltung aber auch deutlich mach-
te, dass sich auf diesen durchaus vor-
zeigbaren Erfolgen keiner ausruhen 
kann. info: www.motzener-strasse.de 

Thomas Moser 

10 Jahre Null-Emission 
Motzener Straße

Marienfelde

Gruppenfoto mit Bezirksbürgermeiste-
rin Staatssekretär Christian Rickerts, 
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler, Energieberater Rolf Naster 
und Vorsitzender vom Unternehmens-
Netzwerk Motzener Straße Ulrich 
Misgeld (v.lks.) .
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neue Kulturtreffunkt Alte Mälzerei gut 
von der Bevölkerung angenommen 
werden wird. In Lichtenrade wird auch 
der Bau der Dresdner Bahn für jahre-
lange Beeinträchtigungen besonders 
für den Fahrzeugverkehr sorgen. 
Am Tempelhofer Damm ist man inten-
siv an den Planungen für das Pilotpro-
jekt der „Letzten Meile“ beteiligt. Wa-
ren sollen von einem zentralen Punkt 
möglichst die letzten Kilometer mit 
Lastenfahrrädern überwinden und da-
mit für mehr Umweltschutz und Entla-
stung der Einkaufsstraße stehen. Auch 
bei der „Neuen Mitte Tempelhof “ ist 
das Netzwerk beteiligt. Weitere Aktivi-
täten sind der 5. Tempelhofer Sommer 
am 13. und 14. Juni vor dem Rathaus 
Tempelhof und die geplante Weih-
nachtsbeleuchtung. 
Der Neujahrsempfang war wieder ein 
großer Erfolg, da sich die Kooperati-
onspartner aus Bildung, Sport, Verbän-
den, Institutionen, Medien und Wirt-
schaft locker und angeregt mit den Ver-
tretern und Mitgliedern der Netzwerke 
austauschen konnten. 
Die Veranstaltung wurde von einigen 
Unternehmen besonders unterstützt. 
Zwei Firmen präsentierten sich und 
fanden auch das Interesse von Michael 
Müller. 
Die Berliner Schülerfirma EURO-
SIDX erklärte ihr Vorhaben, moderne 
und stylische Möbel aus Gartensofas zu 
bauen: „Alle von uns hergestellten Mö-
bel sind nachhaltig, durch Upcycling 
von Europaletten und anderen wieder-
verwerteten Ressourcen entstanden.“ 
Diese Möbel sind als Gartenmöbel 
wasserfest und können auch in Innen-
räumen genutzt werden. An diesem 
Abend konnte man Anteilscheine für 
10 Euro erwerben, die eine große 
Nachfrage fanden. In einem Video gibt 
es einen kleinen visuellen Eindruck von 
der Arbeit der Schülerfirma des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums: https://vi-
meo.com/390786113 . 
Als zweite Firma präsentierte sich die 
Stickerei AVANTA. 
Sie bietet Berufsbekleidung, vor allem 

für Gastronomie und Hotellerie an, die 
mit den jeweiligen Firmenlogos verse-
hen werden können. Geschäftsführer 
Ömer Ayranci informierte über sein 
Unternehmen. Natürlich werden auch 
T-Shirts bedruckt, Schlüsselbänder 
und Tassen. Sogar individuell bestickte 
Wimpel befinden sich im Angebot. 
Für den Appetit präsentierte der Lich-
tenrader Partyservice Buder leckere 
Kleinigkeiten, die reißenden Absatz 

fanden. Dieter Tormann von Didis 
Weinvertrieb sorgte für einige leckere 
Tröpfchen. und für die Hintergrund-
musik sorgte das Friederike-Brück-Trio. 
 Als gute Gastgeber zeichnete sich wie-
der die ufaFabrik aus. Aus der Leitung 
dieser ökologischen Kulturoase waren 
Sigrid Niemer, Frido Hinde und Juppy 
dabei. 
www.ui-tempelhoferdamm.de 
www.un-lichtenrade.de;  

Text und Fotos: Thomas Moser            

Thomas Bestgen (l.) mit Bürgermeister 
Michael Müller.

 
Die beiden Vorsitzenden begrüßten die Gä-
ste: Tobias Mette und Volker Mönch (v.l.)

Jutta Kaddatz mit Ed Koch von Paper-
Press

Stellte nachhaltige Möbel vor, die Berliner Schülerfirma EUROSIDX.
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Jubiläum der „Grünen Ecke“ am 
Tempelhofer Damm

Tempelhof

Aufgewachsen ist Corina Krause zu-
sammen mit ihren 2 Geschwistern in 
Forst in der Lausitz, wo ihre Eltern 
eine Baumschule betrieben. Somit 
hat Sie ihr späteres Interesse an 
Pflanzen schon mit in die Wiege ge-
legt bekommen. Ihr Urgroßvater 
Paul Engwicht gründete einst den 
Gartenbaubetrieb und war Mitbe-
gründer des „Ostdeutschen Rosen-
garten Forst"“ In 4. Generation leitet 
heute Thomas Engwicht, der Bruder 
von Corina Krause, das Familienun-
ternehmen „Baumschule Paul Eng-
wicht“ in Forst.  
Corinas Schwester ging nach bestan-
dener Meisterschule in Dresden nach 
Berlin, um ihre Visionen in einem ei-
genen Blumengeschäft verwirklichen 
zu können. Das fand sie in dem ehe-
maligen alteingesessenen Sanitäts-
haus ‘M.Pech’, das im Begriff war, aus 
den Räumlichkeiten auszuziehen.  
„Denkmalgeschütztes Haus mit Eck-
geschäft am Tempelhofer Damm, 5 
große Schaufenster, Nordseite... per-
fekt für einen Blumenladen“, 
schwärmte sie und eröffnete nach in-
tensiver Renovierung am 29. Januar 
2000 das Floristikfachgeschäft „Die 
Grüne Ecke“. 
Nachdem Corina Krause ihre Aus-
bildung zur Floristin im elterlichen 

Betrieb 2002 erfolgreich beendete, 
folgte Sie ihrer Schwester nach Ber-
lin und war zunächst am Bayerischen 
Platz, bei Blumen Hübner, tätig.  
Um weiter vorwärtszukommen, 
konnte Corina Krause bei ihrer 
Schwester arbeiten und nebenberuf-
lich von 2005-2007 die Meisterschu-
le Peter Lenné unter fachlicher Lei-
tung von Ursula Wegener besuchen. 
Da sich abzeichnete, dass ihre 
Schwester wieder zurück in die Hei-
mat wollte, fasste Corina Krause, 
nach bestandener Meisterprüfung 
den Entschluss, das Geschäft weiter-
zuführen. Zweifel am Gelingen, 
nahm ihr ihre Schwester mit den 
Worten: Es zählt nicht, wer etwas 
entworfen hat oder ob man einem 
vorgegebenen Pfad folgt, sondern es 
zählt jeder neue Tag, an dem man 
sich den Herausforderungen stellt 
und seinen Weg weitergeht. 

Seit 01. Januar 2008 ist das Floristik-
geschäft nunmehr erfolgreich in den 
Händen von Meisterfloristin Corina 
Krause. Mit dem Handwerk sehr ver-
bunden, entstehen durch sie und ih-
rem Team, qualitativ hochwertige, 
saisonale und regionale Produkte so-
wie ausgefallene Gestaltungen. Diese 
finden auch großen Anklang bei 
Gartenschauen, Messen und Firme-
nevents.  
Höhepunkt ihrer beruflichen Lauf-
bahn war ganz sicher das Jahr als 
„Deutsche Blumenfee“, auf dem Sie 
ebenso wie auf der „Grünen Woche“, 
den Berufsstand vertreten durfte. 
Voller Stolz kam die ganze Familie 
am Tag des Jubiläums in der „Grü-
nen Ecke“ zusammen und freute sich 
über den erfolgreichen, gemeinsa-
men Weg. 
 

Marina Heimann 

Corina Krause, die Inhabe-
rin des Floristikgeschäftes 
„Die Grüne Ecke“ am Tem-
pelhofer Damm/ Friedrich-
Karl-Straße feierte im Janu-
ar ihr 20-jähriges Bestehen.  

„Die Grüne Ecke“ am Tempelhofer Damm/ Friedrich-Karl-Straße feierte im Ja-
nuar das 20-jährige Bestehen.                                      Foto: Heimann  

Kurz-Info

Das Einfamilienhaus aber auch ei-
ne Eigentumswohnung sind häu-
fig die größte Investition, die 
Mann oder Frau im Leben tätigt. 
Dem entsprechend hoch sind die 
Kosten, wenn das Gebäude durch 
Wasser, Feuer oder Sturm beschä-
digt wird. Daher ist eigentlich je-
des Gebäude durch eine Gebäude-
versicherung abgesichert. Wenn 
Haus und Grundstück noch durch 
ein Darlehen belastet sind, ver-
langt die finanzierende Bank den 
Nachweis über eine bestehende 
Versicherung. 
Eine Gebäudeversicherung regu-
liert Gebäudeschäden durch Feu-
er, Hagel, Sturm sowie Leitungs-
wasser (Rohrbruch). Vorausset-
zung ist, dass diese Gefahren aus-
drücklich im Versicherungsvertrag 
genannt sind. Leistungserweite-
rungen und insbesondere der Ein-
schluss von Elementarschäden 
sind möglich und ratsam. 
Eine Gebäudeversicherung regu-
liert im Schadenfall zum Neuwert, 
d.h. es werden die Kosten für den 
Wiederaufbau bzw. die Wieder-
herstellung erstattet. Nur in be-
sonders alten Verträgen kann 
noch die Regulierung zum Zeit-
wert vereinbart sein. Hier würde 
der Versicherer Abschläge auf den 
Erstattungsbetrag vornehmen. 
Solche Verträge sollten auf jeden 
Fall auf aktuelle Versicherungsbe-
dingungen und die Neuwertregu-
lierung umgestellt werden, auch 
wenn die Versicherungsprämie da-
durch steigt.  
Ferner ist wichtig, dass die Versi-
cherungssumme realistisch ange-
setzt wird. Diese richtet sich nach 
Größe und Ausstattung des Ge-
bäudes. Je nach Versicherer erfolgt 
die Berechnung der Versiche-
rungssumme nach dem umbauten 
Raum oder der Wohnfläche. Bei 
Eigentumswohnungen in Mehrfa-
milienhäusern erfolgt die Berech-
nung auch anhand der Anzahl der 
Wohnungen. 
Eine Gebäudeversicherung regu-
liert keine Schäden am Inventar, 
auch wenn dies z.B. in Folge eines 
Rohrbruchs beschädigt worden 
ist. D.h. auch, dass ein Vermieter 
nicht für solche Folgeschäden haf-
tet und der Mieter selbst die Ko-
sten zu tragen hat, wenn er keine 
Hausratversicherung abgeschlos-
sen hat. 

Frank Behrend 
1.Vorsitzender Grundeigentümer-

verein Lichtenrade e.V.

Gebäude- 
Versicherung

Grundeigentümerverein Duo Harpiano mit  
Harfe und Piano

Schloss Britz

Schloss Britz präsentiert am 14. 
März im historischen Ambiente des 
Festsaals ein Konzert für Harfe und 
Klavier mit dem Duo Harpiano! – 
Dagmar Flemming  - Harfe; und 
Naoko Fukumoto- Klavier.  
Die beiden Musikerinnen laden Sie 
herzlich ein, sie bei ihrer musikali-
schen Reise mit Werken von J.L. 
Dussek, F. Spindler, E. Parish-Alvars, 
u.a. zu begleiten.  
Dafür haben sie Stücke ausgewählt, 
die eigens für Harfe und Klavier 
komponiert wurden, für zwei Instru-
mente, die selten miteinander musi-
zieren. Ein Konzert in dieser Beset-
zung ist deshalb besonders reizvoll 
und nicht allzu oft zu erleben. Durch 
die ausgewählten Musikstücke soll 
ein besonderer Eindruck von der 
Vielfalt beider Instrumente und de-

ren Klangfarben in har-
monisch-faszinierender 
Weise vermittelt werden.  
Die in Berlin geborene 
Dagmar Flemming stu-
dierte an der Hochschule 
der Künste und der Mu-
sikhochschule „Hanns 
Eisler“ in Berlin, belegte 
unzählige Meisterkurse 
für Klassik-, Mittelalter- 
und Barockharfe. Sie gastierte mehr-
fach im Kulturverein in Blankenfel-
de.  
Die Japanerin Naoko Fukumoto ab-
solvierte ihr Klavierstudium eben-
falls an diesen beiden Hochschulen 
in Berlin. Als Solistin und Kammer-
musikerin ist sie international unter-
wegs. Sie gilt als exzellente Chopin-
Interpretin. 

15 Euro, erm. 10 Euro 
Duo Harpiano – 

Konzert für Harfe und Klavier 
Samstag, 14. März, 19.00 Uhr 

 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 
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Renovierung

Jalousien

Altersgerechter Umbau

Arbeiten rund ums Haus

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Baubetreuung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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Kurz-Info

Kosmetikstudio in der Steinstraße 
feierte das 10jähriges Bestehen 

Lichtenrade

Hinter den Initialen „M.S.“ in ihrem 
Logo steckt keine andere als Marga-
ret Sytek, die mit ihrem Kosmetik-
studio in der Steinstraße schon 
längst keine Unbekannte mehr ist. 
Seit fast 40 Jahren ist die gelernte 
Kosmetikerin und Fußpflegerin mit 
Leidenschaft und Herz für ihre 
Kundschaft in diesem Beruf tätig. 
Nach tatkräftiger Unterstützung ih-
rer Familie entschloss sich Margaret 
Sytek dann vor 10 Jahren für den 
Schritt, ein eigenes Studio zu eröff-
nen. 
In diesen zehn Jahren hat sie sich mit 
reichlich Fleiß und Engagement in 
die Herzen ihrer Kunden gearbeitet. 
Durch ständige Fort- und Weiterbil-
dungen breitet sie ihr Wissen immer 
weiter aus und passt dieses ihren Be-
handlungsmethoden an. Der Mix 
aus jahrelanger Berufserfahrung und 

stetig neuem Wissen macht so ihre 
Behandlungen zu etwas Besonde-
rem. 
Anfang Februar feierte sie gemein-
sam mit Kunden und Familie ihr 10-
jähriges Jubiläum. Voller Stolz be-
dankt sich Margaret Sytek recht 
herzlich bei ihren Kunden für ihre 
Treue und das ihr entgegen gebrach-
te Vertrauen. 
Wenn Sie sich auch gerne von den 

Kompetenzen von Margaret Sytek 
überzeugen lassen möchten, können 
Sie jederzeit Terminwünsche auf den 
Anrufbeantworter sprechen. Sie wer-
den auf jeden Fall zurückgerufen, 
denn während einer Behandlung ist 
das Telefon tabu.  

MS Kosmetikstudio Sytek 
Steinstraße 26, 12307 Berlin 

(030) 85 61 31 29 
 

In der Steinstraße in Lich-
tenrade gab es im Februar 
ein kleines Jubiläum zu fei-
ern: 10 Jahre MS-Kosmetik-
studio 

Das MS-Kosmetikstudio in der Steinstraße konnte das 10jährige feiern.

Die Physiotherapiepraxis „Ellen 
Gärtner“ in der Prinzessinnenstraße 
4 in Lichtenrade kann sich über ihr 
40jähriges bestehen freuen. 
Vor 40 Jahren erfüllte sich Ellen 
Gärtner ihren größten Wunsch und 
eröffnete als eine der Ersten staatlich 
anerkannten Physiotherapeutin ihre 
eigene Physiotherapiepraxis, in Lich-
tenrade. Von Anfang an stand für sie 
das körperliche und geistige Wohlbe-
finden, ihrer Patienten im Vorder-
grund, wie sie selbst sagt.  
Die Praxisräume, die anfangs im Be-
reich des S-Bahnhofes Lichtenrade 
lagen, sind heute in der Prinzessin-
nenstraße 4. In den hellen, freundli-
chen Räumen, die nach neustem 
Stand eingerichtet sind, steht das 
Team um Ellen Gärtner ihren Patien-
ten mit Rat und Tat zur Seite. Aus 
ihrem vielfältigen Behandlungsange-
boten stellen sie für jeden Patienten 
einen individuellen Therapieplan zu-
sammen.  
Das gesamte Behandlungsangebot 
umfasst nicht nur die manuelle The-
rapie, Krankengymnastik, Lymph-
drainage, Kiefergelenksbehandlung, 
Shiatsu, sondern konnte auch durch 
speziell, geschulte Kolleginnen um 
die Kinderbobathbehandlung und 

Säuglingstherapie erweitert werden. 
Viele Patienten, die Ellen Gärtner 
und ihrem Team seit Jahren ihre 
‘Baustellen’ anvertrauen, wissen de-
ren Fähigkeiten mit Herz und Hand 
für sie da zu sein, sehr zu schätzen. In 
der eher familiär geführten Praxis 
hat mittlerweile auch ihre Tochter 
ihren Platz gefunden. Sie ist sehr 
stolz auf die Arbeit ihrer Mutter, die 
nach so vielen Jahren als Physiothera-
peutin, die durchaus auch mit eini-
gen Höhen und Tiefen durchzogen 

waren, ihren Lebensweg mit Bravour 
gemeistert hat.  
Wenn auch Sie sich zur Schmerzthe-
rapie von der jahrelangen Fachkom-
petenz überzeugen wollen, können 
Sie gerne unter der Telefonnummer: 
(030)744 31 05 einen Termin verein-
baren. 

Physiotherapiepraxis Gärtner,  
Prinzessinnenstraße 4 

mo., di., do., 8.00 - 13.00 Uhr und 
14.00 - 19.00 Uhr; mi. u. fr.,  8.00 - 

13.00 Uhr und 14.00 - 15.00 Uhr 

Physiotherapiepraxis Ellen Gärtner 
feierte ihr 40jähriges Bestehen

Lichtenrade

Das Team der Physiotherapiepraxis „Ellen Gärtner“ in der Prinzessinnen-
straße 4.             Foto: Robert Hell

PALMSONNTAG 
am 05. April 2020 

€ 29,00** p.P.  
mit Ostereier bemalen

OSTERSONNTAG  
am 12. April 2020 

€ 35,00** p.P.

OSTERMONTAG  
am 13. April 2020 

€ 32,00** p.P.
**Kaffeespezialitäten, Tee, Säfte &  
Mineralwasser im Preis enthalten

OSTERBRUNCH

Holiday Inn Berlin Airport  
Hans-Grade-Allee 5 
12529 Schönefeld  
� 030 - 63 401 750

Lützowstraße 
instandsetzen

Lichtenrade

Die Lützowstraße in Lichtenrade 
weist inzwischen massive Schäden 
auf, die immer größer werden.  
 Der Grundeigentümerverein Ber-
lin-Lichtenrade e.V. kritisiert, dass 
entgegen des einstimmigen Be-
schlusses der Bezirksverordneten 
von Juni 2019 das Bezirksamt bis-
her keine Reparaturen hat ausfüh-
ren lassen. „Wir fordern das Be-

zirksamt auf, endlich tätig zu wer-
den und den Beschluss der BVV 
umzusetzen.“, so der Vereinsvorsit-
zende Frank Behrend. 
Anwohner beklagen sich seit meh-
reren Jahren über den immer 
schlechter werdenden Zustand der 
Lützowstraße. Insbesondere im 
Übergang zwischen asphaltierter 
Fahrbahn und unbefestigtem Sei-
tenstreifen haben sich viele Schlag-
löcher gebildet, die für Radfahrer 
und Fußgänger gefährlich sind. 

Thomas Moser 

Der Zustand der Lützowstraße in 
Lichtenrade ist katastrophal.
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Abdichtungen

Glaserei

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Computer-Service

Jalousien

Werbung



Aufklärer 5 Bei uns rot und harmlos, 
woanders rot und gefährlich 6 Der die 
Gabeln verbog (Vorn.) 7 Ob das Tra-
getier etwas für diese Dummheit kann 
8 ... und Gut 9 Blasmusik mit den -
ländern ist original 11 Was Norbert 
hinten, hatte Canetti prophetisch 
vorn 12 So sieht der Lateiner die 
Sache 13 Er ließ um Rom kämpfen, li-
terarisch 14 Reigen, wurde mit Vene-
ziano bekannt 18 Schmeckts nicht, 
nennt der Banause das Essen schon 
mal so 20 Wenn es in der Luft heftig 
rund geht, kann man davon sprechen 
22 Nicht Erd-, nicht Stachel-, sondern 
Heidelbeere 24 Ein Anderer, babyl. 
Gott 26 Erbgutträger 28 Paßt zu Wil-
helm oder Max oder auf den Baum, 
wenn ihm ein Doppelter fehlt 29 So 
nennt 72 waagerecht ihr Land 30 Als 
Bau stoff modern, als Kopf ziemlich 
unbeweglich 31 Im Wedding und 
Prenzelberg gibt es solche Straße und 
den Tunnel dazwischen 33 Nähma-
schine und Kon densator kennen sie 
34 Solch Werk komponierte 10 waa-
gerecht 36 Land schaft in Süd ma rokko 
37 Solche Ausgaben sind, selbst wenn 

sie so kurz sind, ständig 38 Halbton, 
der wie Eis klingt 40 Ohne Krimi geht 
sie nie ins Bett, aber diesmal ohne das 
M 43 Tür und Geist können so sein 45 
Antwort von Rotzlöffel: Gleich, statt 
so 47 Wird nicht nur in den Ecken be-
trieben, diese bäuerliche Ar beit 50 
Alaska läßt grüßen 51 Länge ganz 
kurz 53 Wofür stand das noch, Sach-
sen oder Sachsen-Anhalt 54 Sehn -
sucht heißt nach Alexandra ein altes 

Lied von ihr 56 12 jagte einst in Mün-
chen die Bösen Buben 58 Motoren 
liefen schlecht ohne diese flüssigen 
Fette 59 Gründer und Anfang Penn -
syl vanias 60 Halbinsel bei Danzig 62 
Be stellung im Pub 64 Diese Position 
ist eine ganz kleine 65 Götter, auch 
mal algerischer Titel 67 Wenn die 
Natur auf ein Minimum reduziert 
wird.

Knobeln Sie mal richtig...
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Waagerecht: 
1 Darin wanden sich traditionsge-
mäß Förster 5 Stoßgebet: Nimm all 
Last und diese von mir 10 Hatte den 
Kanal voll, könnte man zu diesem 
Komponisten sagen 15 Wenn das G 
ein bißchen zu hoch ist 16 Davon be-
freiten sich Frauen vor Jahrzehnten 
17 Eine der Frauen Jakobs 19 Der 
Redl war so einer, auch schon vor 
Brandauer 21 Setzt es die, tuts weh 
22 Was so geschah, starten Fernseh-
serien ab Folge Zwei 23 Bilbo Beut-
lin kam aus diesem Land 25 Gebirge 
und Kloster in Bulgarien 27 Fern -
sehträchtig aber kurz: Er und das lie-
be Vieh 29 Schleicht wieselflink auf 
Samt pfoten in Südamerika 30 Bund 
Evangelikaler Gemeinden oder frü-
herer türk. Titel 32 Damit, damit hat 
man heute Probleme, mal vier, mal 
drei Buchstaben 34 Macht Sinn mit 
lo, tern und mose 35 Darauf freut 
sich der Durstige in der Wüste 37 
Fast besang Eric Clapton diese Ori-
entalin 39 ...und Gladys Knight & 
diese Geflügel krankheit sangen auch 
41 11833 42 Wenn sie welkt, dann 
taut es 43 Eltern mahnen: Eßt mehr 
davon, es ist gesund 44 Gift oder 
Medizin, sie machts 46 Vergangene, 
bezahlbare Ur laubs erinnerung 48 
Kurz - und härter als Bronze 49 Vom 
Goldenen Dachl aus fast zu sehen-
der, „sprunghafter“ Berg 52 Kurz, 
nach dem Nominativ wird gesucht 
53 Marseille ist größer, aber das ist 
schöner 55 Rudower Ge schäfts leute 
for mieren sich kurzerhand so als In-
itiative 57 Wie nannte Karl Dall den 
Insterburg 59 Sinnvolle Ergänzung 
zu gleiten und guay, die pure Stadt 
61 Auf der Bank macht das Spiel die-
sen Spielern nur halb so viel Spaß  63 
Horaz hielt solch einen Abgesang an 
das römische Volk 66 Weder bei Tier 
noch Mensch die einzige Form der 
Partnerschaft 68 Vogel, der im Slang 
auch für Alkohol stehen kann 69 
Toskanischer Traum 70 So tanken 
kurzerhand die Amerikaner 71 Udo 
Jürgens in englisch: But please, with 
this 72  Diese Dame von der Ostsee 
zählt jetzt auch zum EU-Volk 73 
Sprachliche Variation dessen, der den 
Schnaps gemacht haben soll. 
Senkrecht: 2 Franz. Märchenriese 3 
Wer die sucht 4 Die bevorzugte lite-
rarische Form der Moralisten und 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe 
versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der 
waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen 
Reihe zu finden sind. Die 
Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das 
eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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...mit  Rätselecke und Sudoku

| Lichtenrader Magazin | 03/2020 |  

21

3
3

2

1

7
5

1

8

6

7

3

8

5
8

9

9

2
1

5

4
6

5

4

6
4

3
8

4
8

6

6
4

2

1
9
6

9
2
8

5

7

1

5

9
6

6

8

4

2
9

6
1

7

7

1
7 2

9

7

3..
.h

ie
r 

e
tw

a
s 

le
ic

h
te

r 

..
.u

n
d

 h
ie

r 
e

tw
a

s 
sc

h
w

e
re

r

Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl 
genau einmal in der Senkrechten, in der Waage-
rechten und innerhalb der neun Einzelquadrate  
vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2018 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Den Panda-Garten im Zoologi-
schen Garten, in Charlottenburg/ 
Wilmersdorf malte Monika Corell. 
Monika Corell war Friseurin und 
Laborhilfe. „Lieblingsmotive sind 
Berlin-Ansichten, Landschaften im 
Norden und Tiere. Wenn ich male, 
vergesse ich  Zeit und Raum“, sagt 
sie.  
Informationen zur Gruppe und über  
den neuen Kalender 2020 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
KPM Kaffeekanne, weiss, 200 €,  
☎030/602 42 64 
Wander Bergsteiger-Poncho, 
Gr.1, VB 50 €, ☎030/602 42 64 
Vasenlampe, sehr feines farbiges 
Chinamotiv, Höhe 60 cm incl. 
Schirm, 80 €, ☎030/663 22 60 
Wandspiegel, Holz dunkel, hand-
geschnitzt mit Flügeltüren, 80x90 
cm, 60 €,  
☎030/663 22 60 
Bild-mediterranes Motiv, Druck 
mit schönem Holzrahmen, 70x100 
cm, 50 €,  
☎030/663 22 60 
2 Tische, Schmiedeeisen verziert, 
moderne Form mit Glasplatte, 
82x82x52 cm, 160 €,  
☎030/663 22 60 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎030/663 18 48 
Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,   ☎030/663 18 48 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes 
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein 
Spielzeug, Komplett 125 €,  
☎0163/149 68 88 
2 Neue Aluminium Rolladen, 
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €, 
☎030/663 18 48 
Schnellputzschienen, Putzhaken, 
Richtscheide Alu, verschiedene 
längen und großen Aluwinkel, alles 
VB,  ☎0163/149 68 88 
Eine neue Thermo-Brause-
Waschbatterie,  originalverpackt, 
Fehlkauf, 15 €,  
☎030/663 18 48 
2 wenig benutzte Querträger,  
Alu-6 cm breit, stabile Ausführung, 
80 Kg Tragkraft, in der Breite ver-
stellbar, nur für offene Dachreeling, 
NP 200 €, wegen Farzeug wechsel 
für 60 €,  
☎030/663 18 48 
Transportkiste, klappbar, blau, al-
le Wände geschlossen, Masse: 
80x60x45 cm, VB 12 €, Couch-
tisch, Eiche hell, 75x75, 43cm 
hoch, VB 35 €, Jalousie, Marken-
ware von Jaloucity, Breite: 130cm, 
Höhe: 100cm, freundliches gelb, 
VB 15 €, Zinnbecher, verschiede-
ne Motive, 3 Becher VB 15 €,   Ei-
senreifen, von altem Kutschrad, 
Durchmesser 76 cm, VB 15 €, 
☎030/604 92 36 
Auto-Kindersitzerhöhung für 
Kinder von 4-12 Jahre, nur einmal 
1 Woche benutzt, VB15 €, 
☎0177/455 27 47 

Spode Tee-& Kaffeekanne Pink 
Tower -England, noch nie benutzt 
(keine Risse oder Beschädigun-
gen), Privatverkauf, VB je Kanne 
40 €, ☎0177/637 31 63 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 3-6 €, 1 Sommerreifen, 
195/55 R15 85H, 0Km, ohne Felge, 
Fabia-Roomster-Polo-alte A-Klas-
se, 10 €, Cliviaableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 6 €, Flach-
heizkörper, L/H/T: 100x60x5,5 cm, 
Stahlblech weiß, VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
Für Sammler: ca. 70 antiquarische 
Bücher (v. 1759 bis 1927), umstän-
dehalber sehr  günstig abzugeben, 
Preis VB, ☎030 746 27 74 
Für  Kenner: echtes Tapa von  der 
Insel Tonga, ca.1,20x0,80 m, auf 
Hartfaserplatte aufgezogen, Preis 
VB 90 €, ☎030 746 27 74 
Inliner von Rollerblade für Da-
men, Gr.41, fast neu, Rollengröße 
90 mit Tasche und sämtlichen Pro-
tektoren für VB 20 €, 
☎030 746 47 83 

LCD-Fernseher 26”, Panasonic 
VIERA TX-L26X10E, HD-tauglich, 
B:66 cm x H: 47 cm, incl. Fuß x T: 
12 cm, 60 €, ☎030/744 44 42 
Kühlgefrierkombi Siemens, **** 
Sterne, voll funktionsfähig, kühlt 
sehr gut, H/B/T: 170x60x60 cm, VB 
110 €, 
☎030/70 17 61 61 
4 Nexen Nblue Premium Som-
merreifen für Renault Twingo III, 
nur 4500 km gelaufen, noch 7mm 
Profiltiefe, 2 Reifen für vorn: 165 / 
65 R15 81T, 2 Reifen für hinten: 
185 / 60 R15 84T, 
☎0151/56 16 68 43 
4 gebr. Jalousien von Jaloucity  
in  weiß, 1x1,80 m breit  x 1,30 m 
(Schraubbefestigung) mit Klemm-
befestigung: 2 x 1,00 m breit x 1,20 
m, 1 x 0,40 m breit x 1,20 m, 
☎0151/56 16 68 43 

Krups Eierkocher Overmat Trio F 
234, bis zu 3 Eier, mit  Meßbecher 
u. Bedienunganleitung, OVP., Petra 
Universalmixer MX15, 600 W, 1,5l 
Glaskrug u. Bedienungsanleitung, 
Phillips Reisebügeleisen world 
stewardess HD 1302/B m. Reise-
tasche, kl. Wassersprühflasche, 
240V/120V,  ☎0151/56 16 68 43 

Damen-Anorak, Marke Bogner, 
Gr.38, weiß-schwarz, Preis 50 €,  
☎0170/837 34 35 
Black & Decker Schwingschlei-
fer, kaum benutzt mit Schleifpapier, 
20 €, Eishockey- Schlittschuhe, 
gut erhalten, von Bauer, Gr,43, 
Preis 20 €,  ☎030/685 36 46  AB  
KIndersitz/Hochstuhl aus hellem 
Holz ,(TÜV, GS), beste Verarbei-
tung, 40 €,  ☎0157/77 20 10 82 
Trail Gator Combi-Stange für 
Kinder, als Lern-bzw. Fahrhilfe für 
läng. Radtouren zum Anbringen 
ans Erwachsenen Rad, ohne 
Werkzeug, Schnellspanner, schnell 
vom Sattelstützadapter zu lösen, 
Stabile Konstruktion, von 12-20 

Zoll Kinderräder, bis 32 kg belast-
bar, neu, ovp., NP120 €, für 70 €, 
☎0157/77 20 10 82 
Ca. 120 Lps, Schlager 60er, VB 
Stück 1 €, Teddys, Preis VB, 
☎030/741 51 34 
Engl. Piknikkoffer, compl. für 4 
Personen, VB 60 €,  
☎030/741 51 34 
Neuer Winter-Thermo-Schlupf-
sack aus Mikrofaser Webpelz für 
Rollstuhl, blaugrau, mit rundum 
Reißverschluss und Kordel zur 
Weitenregulierung, Länge bis 
ca.1,70 m , Umfang bis ca.1,50 m, 
Preis VB 55 €, 
☎030/742 92 29 AB 

Kneipen Aschenbecher, 23 Stck., 
70er Jahre, gut erhalten, Wodka-
Gorbatschow Glas, Doornkaat, 
Scharlachberg Porzellan, Jückem-
öller echter Steinhäger, VB 90 €, 
☎0174/310 87 30 

3 Balkonkästen, Wasserspeicher, 
PVC weiß, 1 m lang, 0,20 m breit, 
0,20 m hoch, gut erhalten, zusam-
men 15 €,  ☎0174/310 87 30 
Deckenfluter, matt-chrom mit Le-
selampe, sehr gut erhalten, 25 €, 
☎0174/310 87 30 
Kindle Paperwhite E-Book-Rea-
der 2013 mit original Kindle Leder-
hülle, kaum Gebrauchsspuren, VB 
19 €, an Selbstabholer, 
☎030/662 53 09 Foto 

4 Michelin-Sommerreifen für Re-
nault Capture, 205/55/R17, Pri-
macy 3, 95 V, absolut neuwertig, 
VB 80 €,  ☎030/53 79 47 53 

Schuhkommode für 12 Paar 
Schuhe und 1 Schublade, B/H/T: 
80x64x43 cm, Kommode mit 4 
Schubladen, B/H/T: 55x80x35 cm, 
Kommode, B/H/T: 100x42x40 cm 
mit Klappe nach vorn, links fester 
Aufsatz mit Schublade, B/H/T: 45x 
40x26 cm, rechts Sitzkissen, alle 
Kommoden Eichefarben, je 20 €, 
an Selbstabholer, 
☎030/663 99 00 

Braun Küchenmaschine Type 
4243, 400 Watt, 25 €, Panini Stik-
ker Album Fussball 2006, voll-
ständig, 70 €, KPM Untersetzer, 6 
Stück, Reemstma 1959-1969 mit 
Goldrand, 50 €, Untersetzer Kera-
mik "London Scenes, 10 cm d., 6 
St., 3 Motive, 30 €, Spielesamm-
lung, Lederkoffer, rot, ovp., 20 €, 
Turbo Handstaubsauger, 700W, 5 
m Kabel, Staubkappe mit Filter, 15 
€,   ☎030/66 46 02 64  

2 Kaffeebehälter,  
70 cm hoch, Gla-
sur: maj. Hoch-
glanz, Dekor: Kaf-
feepf lücker innen 
und  Kaffeezweig, 
Paar VB 600 €, 

☎030/669 15 64 ab 15 Uhr 

Opel Adam Rocks 
Armster  
Mittelarmlehne schwarz 
ohne Gebrauchsspuren, 
neuwertig 45 €  
☎01522 8080809 

Kindle Paperwhite 
E-Book-Reader 
2013 mit original Kindle 
Lederhülle, kaum Ge-
brauchsspuren 
VB 19,00 €  
☎030/6625309 

     Zu verschenken
Kieselwaschbetonplatten, ca. 30  
m² zu verschenken, aber sie müs-
sen abgeholt werden Nähe Wutz-
kyallee, 
☎030/603 17 76 

Kinderstuhl und Kinder-Reise-
bett zu verschenken, beide Artikel 
wenig gebraucht, an Selbstabholer, 
☎030/28 86 98 57

3 Kochbücher, neu, zu je 5 €, Ku-
linarische Streifzüge durch die 
Schweiz von sigloch edition, 100 
Rezepte, das Beste aus der Voll-
wertküche von Unipart, Das große 
Tiefkühl - Kochbuch von Bofrost, 
NP 12,95 € mit Gelinggarantie, 1 
Styropur-Kiste, zum warm oder 
kalt halten mit Deckel, 12 €, Maße 
48x36x32 cm, 1 alte Bügelsäge,   
5 €, 1 alter Fuchsschwanz,  5 €, 
☎0176/39 73 11 35 
Damen Lederjacke,  blau, Gr.50, 
ungetragen, 50 €,  
☎030/664 50 92 
Braun Satin-Hair 5, Haarglätter 
(Multistayler), neu,  10 €, ADAC 
Druckstudio, „Die ganze Welt des 
Druckens“, 10 €, 
☎0172/397 02 69 
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Waagerecht: 1 Lohen 5 Muehe  10 
Verdi 15 Ges 16 Korsage 17 Lea 19 
Oberst 21 Hiebe 22 Bisher 23 Auen 
25 Rila 27 Dr 29 Eyra 30 Beg 32 Dass 
34 Os 35 Oase 37 Leila 39 Pips 41 
Auskunft 42 Eisblume 43 Obst 44 
Dosis 46 Lire 48 Fe 49 Isel 52 Nom 
53 Sete 55 AG 57 Ingo 59 Para 61 Er-

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 & 21

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 21. Februar

satz 63 Epode 66 Einehe 68 Alk 69 
Florenz 70 Gal 71 Cream 72 Estin 73 
Satan   
Senkrecht: 2 Oger 3 Der 4 Essay 5 
Mohn 6 Uri 7 Eselei 8 Hab 9 Eger 11 
Elias 12 Res 13 Dahn 14 Rondo 18 
Frass 20 Turbulenz 22 Blaubeere 24 
Ea 26 ID 28 Raabe 29 Eesti 30 Beton 
31 Gleim 33 Spule 34 Opera 36 Sus 
37 Lfd 38 Ais 40 Imi 43 Offen 45 So-
fort 47 Eggen 50 Sitka 51 Lg 53 Sa 
54 Taiga 56 Isar 58 Oele 59 Penn 60 
Hela 62 Ale 64 Pos 65 Dei 67 Nat

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 
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Reise/ Urlaub
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2016Wir suchen ein/e 
Fitnesstrainer/in  

zur Verstärkung  eines tollen 
Teams bei Sporteve 

☎030/70 76 37 10
Lehrkraft  

für Nachhilfe, vor allem 
Deutsch, Englisch  und / 

oder Mathematik  auf  
Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.   
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler.  avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Suche dringend eine Zwei-Zim-
mer-Wohnung (gern auch Privat-
vermieter), für mich (37 Jahre) und 
meine vierjährige Tochter in Ru-
dow, Buckow, Britz, Altglienicke, 
Schönefeld und Umgebung, WBS 
mit besonderem Wohnbedarf liegt 
vor. Danke für Ihre Antwort:  
claudialeaw@gmail.com 

Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler,  ☎030/744 28 69 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 57,88 m², 
gut geschnittene, gepflegte 2 Zim-
merwohnung in äußerst ruhiger, 
zentraler sowie sehr grüner Lage 
mit sonnigem Balkon in der Prie-
rosser Str., Einbauküche, Wannen-
bad mit Fenster, Keller, Garage 
möglich, Bj.1963, V: 134,7 
kWh/m²a, Öl-ZH, KM 432,67 €, 
Nebenkosten 154,80, 
☎030/66 62 33 54 

Verkehrsgünstig im Grünen, 80 m² 
große 2-Zimmer-DG-Wohnung im 
südwestlichen Lichtenrade, ab 
1.5.2020 zu vermieten, V, 139 kWh, 
Öl, Bj. 1994, WM 890 €, 
☎01516/547 52 60 

TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28

Gesuche
Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Zither sucht Gitarre, keinen An-
fänger und mit Notenkenntnissen, 
☎030/746 30 99 
Für mein neues Hobby der Bon-
sai - Aufzucht und Gestaltung, 
suche ich einheimische Jungbäu-
me wie Ahorn, Buche, Lärche, 
usw., gerne auch Ableger von 
Zwergmispel, Feuerdorn, Weiß-
dorn, etc.,  
☎0152/09 82 09 21
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Lohnenswertes Ziel für 
den Einkaufsbummel

Manfred-von-Richthofen-Str.

Eingebettet in die von Fritz Bräuning 
in den 1920er Jahren entworfene Gar-
tenstadt Neu-Tempelhof, dass nach der 
Umbenennung der Straßen in den 
1930er Jahren auch als Fliegerviertel 
bezeichnet wird, verläuft die Manfred-
von-Richthofen-Straße bogenförmig 
vom Platz der Luftbrücke bis zum 
Tempelhofer Damm am S-und U-
Bahnhof Tempelhof. Sie ist eine von 
zwei Nord-Süd-Verbindungen die 
größtenteils zweibahnig verlaufen.  
Der südöstliche Eingang der Manfred-
von-Richthofen-Straße am Tempelho-
fer Damm in Höhe des S-und U-Bahn-
hof Tempelhof, wird durch die Stra-
ßenüberbauung als Stadttor sichtbar. 
Das 1927 von Fritz Bräuning erbaute 
Tonnengewölbe mit zwei Wohnge-
schossen und ausgebauten Dachge-
schoss der Überbauung dient als Ein-
gangsportal zur Gartenstadt.  
Dahinter entstand eine Wohnsiedlung 
mit geringer Bebauungsdichte in Form 
von Zwei- bis dreigeschossige Reihen-
häuschen mit Vorgärten und viel 
Grünfläche. Diese idyllische Bebauung 
zieht sich bis zum Bayernring. 
Ein ganz anderes Bild zeigt sich hinge-
gen im Nordosten der Manfred-von-
Richthofen-Straße. Die mit der Er-
schließung des Gebietes vertraute Tem-
pelhofer Feld Aktien-Gesellschaft für 
Grundstücksverwertung ließ 1911 die 
beiden imposanten halbrunden ge-
schwungenen Wohn- und Geschäfts-
häuser an der Duden bzw. Manfred 
von Richthofen Straße nach Entwür-
fen der Architekten Bruno Möhring 
und Hermann Speck errichten. Diese 
Bauten dienten der Gesellschaft für 
Grundstücksverwertung, um für das 
neue Wohngebiet zu werben. Dahinter 
entstanden zwischen 1912-13 fünfge-
schossige Mietshäuser in hochverdich-
teter Bebauung.  

 
Der mit den Tor- und Mietshäusern 
bebaute Straßenzug, erhielt 1913 den 
Straßennamen, Hohenzollernkorso, in 
Anlehnung deutscher Herrscherge-
schlechtern des „Deutschen Kaiser-
reichs“. 
Am 21. April 1936, dem neu gegrün-
deten „Tag der Luftwaffe“ und 18. To-
destag von Manfred von Richthofen, 
erfolgte durch den damaligen Oberbe-
fehlshaber der Luftwaffe, Hermann 
Göring, unter anderen eine Umbenen-
nung der Straße Hohenzollernkorso, in 
Manfred-von-Richthofen-Straße. Man-
fred von Richthofen, der bis heute als 
erfolgreichster Jagdflieger des Ersten 
Weltkrieges gilt, wurde mit 26 Jahren 
am 21. April 1918 über Frankreich ab-
geschossen. Sein Geschwader über-
nahm im Anschluss der Jagdflieger 
Hermann Göring. Mit der Umbenen-
nung der Straßen in der Gartenstadt 
Neu-Tempel sollten Kampfflieger des 
Ersten Weltkriegs geehrt werden. Seit-
her wird das Quartier auch als „Flieger-
viertel“ bezeichnet. 
Erwähnen muss man im Zusammen-
hang mit dem Ende des Zweiten Welt-
krieges den Schulenburgring, Haus-
nummer Nr. 2, einer Querstraße der 
Manfred-von-Richthofen- Straße. Hier 
fand am 2. Mai 1945 die Unterzeich-
nung der bedingungslosen Kapitulati-
on Berlins statt, die letztendlich zur 
Einstellung der Kampfhandlungen in 
der Stadt führte.  
Der Schulenburgring Nr. 2 ist auch das 
Geburtshaus vom Regierenden Bürger-
meister, Michael Müller, dessen Vater 
Jürgen Müller, 1962, im Bayernring ei-
ne Buchdruckerei eröffnete, die noch 
heute, als einer der letzten Buchdruk-
kereien der Stadt im Betrieb ist.  
 

Fortsetzung Seite 26 
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Der damalige Magistrat plante nach 
dem Zweiten Weltkrieg neue Stra-
ßennamen für das Viertel. Die nach 
Jagdfliegern benannten Straßen soll-
te durch Namen von Schriftstellerin-
nen und Schriftsteller abgelöst wer-
den. So sollte die Manfred-von-
Richthofen-Straße beispielsweise 
den Namen des Publizisten Erich 
Mühsam erhalten. Da sich die zu-
ständigen Verordneten nicht einigen 
konnten, blieb es bei der alten Be-
zeichnung.  
Nach Öffnung der Mauer und der 
Neunutzung des Flughafens Tempel-
hof konnten sich in der Manfred-
von-Richthofen-Straße zwischen 
dem Bayernring und dem Kaiserkor-
so etliche Fach-
geschäfte eta-
blieren, die von 
den Kunden 
gut angenom-
men wurden.   
Unm i t t e l b a r 
nach Schlie-
ßung des Flug-
hafens Tempel-
hof im Okto-
ber 2008 ging 
es mit der Manfred-von-Richthofen-
Straße als Geschäftsstraße allerdings 
bergab. Durch Schließung des Flug-
hafens und der daraus resultierenden 
verbesserten Wohnqualität,  wurden 
die Mieten- bzw. Gewerbemieten 
drastisch angehoben. Dies hatte zu 
Folge, dass einige der alt eingesesse-
nen Fachgeschäfte aufgeben muss-
ten.  
Die Phase des Leerstandes und dem 
damit verbundenen schlechten Um-
sätzen der Gewerbetreibenden konn-
te allerdings in den letzten Jahren 
mit viel Aktivismus und Engagement 
seitens der noch verbliebenen Händ-
ler überwunden werden.  
Die Manfred-von-Richthofen-Straße 
kann in dem Teil, der als Geschäfts-
straße ausgewiesen ist, heute wieder 
mit einer Vielzahl von Fachgeschäf-
ten aufwarten, die sich lohnen, ent-
deckt zu werden.  

Marina Heimann 

Vintique Wood Store Berlin Holzki-
sten ohne Ende. So lautet der Slogan, 
doch da ist noch viel, viel mehr. Von 
Europaletten über Holzbretter aller 
Art bis hin zu den passenden Tisch-
beinen aus verschiedenen Materia-
lien bieten wir alles, womit man sich 
Haus, Wohnung, Garten und Balkon 
perfekt einrichten kann.  
Ihr könnt selbst bauen, uns maßge-
schneidert für Euch bauen lassen 
oder die Möbel bei uns leihen. Die 
Möglichkeiten sind schier endlos. 
Wir richten Euch gerne auch Eure 
Firma, Euer Büro oder Euren Laden 
ein. Maßgeschneiderte Lösungen 
sind dabei unser Steckenpferd. Ihr 
habt die Ideen, wir haben die Mate-
rialien. Und bei der Umsetzung steht 
uns dabei unser erfahrener Tischler 
zur Seite.  
Außerdem findet Ihr bei uns im La-
den die komplette Produktpalette 
von „Kunterbunt Holzstifte“. Das 

sind ökologisch einwandfreie Wachs-
malstifte aus Haselnussästen. Kinder 
lieben unsere Stifte und Erwachsene 
auch. Wir freuen uns auf Euren Be-
such im ... 

Vintique Wood Store,  
Manfred-von-Richthofen-Straße 26, 

12101 Berlin 
0157 38 81 04 94 

www.holzkisten-discount.de

Vintique Wood Store Berlin

Beim Betreten des Brillengeschäftes 
wird schnell klar, warum das Ge-
schäft „Brillenstube“ heißt! Das ge-
pflegte Ambiente springt dem Kun-
den sprichwörtlich ins Auge. Der Be-
ratungsbereich ist nicht auf Tisch 
und Stuhl reduziert, sondern der 
Brillen interessierte Kunde kann auf 
einem gemütlichen Sofa Platz neh-
men.  
Die beiden Geschäftsinhaber be-
zeichnen sich als Familienoptiker 
und bieten neben der Beratung und 
dem Verkauf ihren Kunden das ge-
samte Spektrum aller optischen 
Möglichkeiten in entspannter Atmo-
sphäre.  
Der Meisterbetrieb wartet mit neue-
ster Technik nicht nur in der Augen-
glasbestimmung, sondern auch bei 
der Herstellung und Anpassung Ih-

rer Brille oder Kontaktlinsen auf. 
Aufgrund der Zusatzqualifikation 
für Low Vision auch Spezialist für 
Betroffene mit Sehbehinderungen.  
Darüber hinaus bildet der Meister-
betrieb regelmäßig junge Menschen 
aus und gibt ihnen die Möglichkeit, 

diesen Beruf mit Freude ausüben zu 
können.  

Brillenstube 
Manfred-von-Richthofen-Straße 22 

12101 Berlin 
www.brillenstube-berlin.de 

(030) 788 98 371

Brillenstube Möller & Scheel

Das Fahrrad ist heute mehr; Sportge-
rät, Verkehrsmittel, Lifestyle und 
Transportmittel.  
La Dolce Velo bietet eine individuel-
le Beratung, Montage und Service 
rund um das Fahrrad für Alltagsrad-
ler und Radsportler. Ein neues Rad, 
individuell angepasst und aufgebaut, 
passende Accessoires und stets aktu-
elle Angebote erwarten Sie. 
Besonders durch die monatlichen 
Rennradausfahrten für Frauen „Girls 
on Bike“ ist das Geschäft weit über 
die Grenzen von Tempelhof be-
kannt. 
Freundliche Beratung, ausgesuchte 
Räder und einen guten Kaffee ma-
chen alleine den Besuch im Laden zu 
etwas Besonderem. 

Fahrradladen La dolce velo 
Fahrradfeinkost & Service 

Manfred-von-Richthofen-Str. 22 

12101 Berlin 
(030) 63 96 43 16 

www.la-dolce-velo.de 

Fahrradladen „La dolce velo“ 

Fortsetzung von Seite 24: 

Lohnenswertes 
Ziel

Wir laden Sie ein zu einem virtuellen Einkaufsbummel durch die Manfred-von-Richtho-
fen-Straße und stellen einige der Geschäfte vor. Die Nummern zeigen den Standort auf 
der Karte auf Seite 25
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Seit 2007 küm-
mert sich die In-
haberin des 
Kosmetikstu-
dios „Hautfit“, 
Petra Baldzuhn, 
in der Manfred-
von-Richtho -
fen-Straße 16 
intensiv mit ih-
rer 40-jährigen 
B e r u f s e r f a h -
rung um das 
Wo h l er g e h en 
ihrer Kunden.  
„Auf diesem 
Wege möchte ich mich persönlich 
bei meinen Kunden für das entge-
gengebrachte Vertrauen und die 
langjährige Treue bedanken. Auch 
werde ich mich weiterhin mit Hin-
gabe um Ihre Haut kümmern und Sie 

verwöhnen.“ 
Kosmetikstudio Hautfit 

Manfred-von-Richthofen-Straße 16 
12101 Berlin, (030) 746 843 70 
www.kosmetikstudio-hautfit.de 

| Lichtenrader Magazin | 03/2020 |  

27

Kosmetikstudio Hautfit 

Madame Tee 

Das Elektrofachgeschäft EP: Fischer 
electronicbietet eine individuelle Be-
ratung und geht gezielt auf die Kun-
denwünsche beim Kauf eines Gerä-
tes ein. Damit endet aber nicht, wie 
in vielen Geschäften der Service, 
denn das Fachgeschäft definiert sich 
durch seine weiterführenden Dienst-
leistungen. So gehört die Lieferung, 
die nicht an der Haus-bzw. Woh-
nungstür endet als auch der fachge-
rechte Anschluss, bis zur unverzügli-
chen Inbetriebnahme des Gerätes, 
dazu.  
Möglich ist eine günstige Finanzie-

rung mit flexiblen Laufzeiten, um 
sich seine Wünsche sofort erfüllen zu 
können. Mit der EP: Wertgarantie 
erhalten Sie für einen geringen Bei-
trag einen optimalen Schutz, bei Re-
paraturen Ihrer neuen- bzw. in die 
Jahre gekommenen Geräte. Selbst-
verständlich führen wir auch Instal-
lationen, Anschlüsse und Reparatu-
ren von Fremdgeräten aus. Lassen Sie 
sich beraten! 

Fischer electronic 
Manfred-von-Richthofen-Straße 13 

12101 Berlin, (030) 788 96 085 
www.ep-fischer-electronic.de 

EP: Fischer electronic 

Die Tempelhofer Bücherstube in der 
Manfred von Richthofen Straße 19, 
zählt zu den bodenständigsten Ge-
schäften vor Ort. Die mit einen gu-
ten Sortiment ausgestattete Bücher-
stube kann dank fachkundiger Bera-
tung zielgerichtet auf die Wünsche 
ihrer Kunden eingehen. Zur Freude 
der Inhaberin, Klaudia Kalcher, 
steigt die Lust am Lesen gerade wie-
der bei den jungen zugezogenen Fa-

milien.  
Des Weiteren bietet die Inhaberin 
ein ausgewähltes Sortiment an Wei-
nen aus Deutschland, Frankreich 
und Italien an. Eine hervorragende 
Kombination, um sich zu entspan-
nen.  

Tempelhofer Bücherstube 
Manfred-von-Richthofen-Straße 19, 

12101 Berlin, (030) 788 95 051 
 

Tempelhofer Bücherstube

Madame Tee 
It's tea time! 
Und das das 
ganze Jahr über: 
Bei "Madame 
Tee" in der 
Ha u s numm e r 
16 gibt es über 
50 Teesorten - 
dampfend heiß 
im Winter, im 
Sommer eisge-
kühlt und herr-
lich erfrischend. 
Für jede Vorlie-
be ist etwas dabei: vom kräftigen, 
schwarzen "Ostfriesentee", über den 
milden, grünen "Nebeltee", bis hin 
zum fruchtigen "Tempelhofer Bio-
Früchtchen".  
Seit der Eröffnung im Jahr 2012 ist 
Madame Tee zum beliebten Treff-
punkt geworden. Neben den belieb-
ten, hausgemachten Kuchen (auch 
vegan oder glutenfrei) gibt es ein 
kleines, aber feines, Mittagsangebot, 

bestehend aus wechselnden Salaten 
und Suppen. (immer dabei: Dhal - 
eine indische Linsensuppe.) 
Neben Tee und Café gibt es auch ei-
ne schöne Auswahl an Geschenken, 
Spielzeugen und Accessoires für zu 
Hause.  

Mo-Fr, 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 15 Uhr 
Madame Tee 

Manfred-von-Richthofen-Straße 16 
12101 Berlin, (030)33 85 01 40  

Die Richthofen 
Apotheke ist 
mit dem Kiez 
nun schon fast 
ein halbes Jahr-
hundert ver-
wachsen und 
aus der Man-
fred-von-Richt-
hofen Straße 
nicht mehr 
wegzudenken.  
Die Pächterin, 
Anne-Kathrin Neumann, übernahm 
vor drei Jahren die Apotheke. 
In allen Gesundheitsfragen stehen 
Sie und ihre kompetenten Mitarbei-
ter ihren Kunden mit Rat und Tat 
zur Seite.  
Auch bei den jährlichen Kiezfesten 

ist die Apotheke immer präsent.  
 

Richthofen-Apotheke 
Manfred-von-Richthofen-Straße 26, 

12101 Berlin 
(030) 785 27 93 

www.richthofen-apotheke-berlin.de

Richthofen-Apotheke

5
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4
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Schon im Vorfeld des Baus in den 
1980er Jahren gab es immer wieder 
unzählige Diskussionen darüber ob 
ein solcher Mehrzweckbau, in dem 
an die Bedürfnisse aller Generatio-
nen gedacht werden soll, in Lichten-
rade überhaupt benötigt wird. Da-
mals noch von der Mauer umschlos-
sen und am Rande der Stadt zählte 
der Ortsteil bereits 50.000 Einwoh-
ner. Zwei Jahre vor Öffnung der 
Grenzen, im Jahre 1987, kam es 
letztendlich dann doch zur Grund-
steinlegung. 1988 wurde das Richt-
fest mit viel Musik und unter Beteili-
gung aller Tempelhofer Lokalgrö-
ßen, an der Ecke Barnetstraße und 
Lichtenrader Damm, gefeiert. 
Der damalige Bürgermeister sprach 
in seiner Eröffnungsrede von einem 
„Jahrhundertbau“! Ein wichtiges Ge-

bäude, um dessen immer wieder ver-
schobene Errichtung die Tempelho-
fer lange kämpfen mussten. 
Der Mehrzweckbau, der auf einer 
Gesamtfläche von 10696 Quadrat-
metern entstand, war mit einer Sum-
me von 24,5 Millionen D-Mark ver-
anschlagt, die auch nicht überschrit-
ten wurden.  
Nach der Bauzeit von knapp 3 Jahren 

wurde das Gemeinschaftshaus am 
07.09.1990 feierlich eingeweiht. Der 
damalige Baustadtrat Wolfgang Krü-
ger übergab symbolisch die Schlüssel 
an den Zuständigen der Gesund-
heitsverwaltung, dem zukünftigen 
Hausherrn.  
In dem Gebäudetrakt am Lichtenra-
der Damm ist seitdem der Gesund-
heitsdienst inklusive der Fürsorge für 
Säuglinge und Kleinkinder unterge-
bracht. Seit April 2017 befindet sich 
im ersten Stock das Familienzentrum 
Lichtenrade des Nachbarschaftszen-
trums der „ufa fabrik“ mit vielen, 
entsprechenden Angeboten.  
An der Barnetstraße ist der Kinder- 
und Jugendclub mit Diskothek, der 
sich bei der Jugend großer Beliebt-

Das Gemeinschaftshaus - beliebte 
Einrichtung mit Schwächen 

Lichtenrade

Erfreut sich das Gemein-
schaftshaus Lichtenrade, 
mit allen seinen Einrichtun-
gen, bei den Bürgern gro-
ßer Beliebtheit, so scheint 
es bei den im Bezirk Verant-
wortlichen eher in Verges-
senheit geraten zu sein. 
Denn wie sollte man sonst 
den jetzigen Zustand des 
Hauses nach 30-jährigem 
Betrieb, erklären.

| Lichtenrader Magazin | 03/2020 |  

28

☞

☞

Kurz-Info

Optisch schon lange kein Highlight mehr, ist der Thekenbereich, der sich u.a. 
seit Jahren durch nicht funktionierende Kühlschränke auszeichnet.

Das Gemeinschaftshaus in Lichtenrade ist eine beliebte Einrichtung, aber hat deutliche Schwächen.

Der Eingangsbereich des  
Gemeinschaftshauses. 
Fotos: Heimann

1. Big Band 
Night 2020

Schloss Britz

Nach langer Zeit bringt die erste 
von zwei Bigbandnächten dieses 
Jahres im Gutshof Britz die beiden 
Großformationen der Musikschule 
Paul Hindemith Neukölln, die 
Flintstones Bigband und das Jazz-
orchester Neue Welt an einem 
Abend zusammen. 
Wie auf geheime Verabredung set-
zen nun beide Bands dem orche-
stralen Feuerwerk ihrer Klangkör-
per die unschätzbaren Glanzlichter 
des Jazzgesanges auf. Die Familie 
Feuerstein unter der Leitung von 
Daniel Busch präsentiert mit den 
Sängerinnen Juanita Olaya und 
Anna Josefine Busch ihre liebsten 
Swing-Klassiker und zeigt, dass sie 
zusammen mit dem Neuköllner 
Tarab-Chor ihr Publikum auch mit 
arabisch-orientalischen Klängen 
begeistern können… 
Das Jazzorchester Neue Welt unter 
Fabian Engwicht, das sowohl der 
SWING-Tradition, aber auch ge-

nauso der afro-kubanischen und 
brasilianischen Musikwelt ver-
pflichtet ist, entbietet Fredy Brück 
und Christian Thiele mit ihren Ge-
sangsinterpretationen aus dem 
Amerikanischen Liederbuch, be-
gleitet von meisterlichen Arrange-
ments. 
Der Abend unter der Gesamtlei-
tung von Wolfgang Richarz ver-
spricht abwechslungsreiche und 
hochkarätige Unterhaltung. 
Eintritt: 10,- €, ermäßigt 5,- € 
Kartenreservierung online mög-
lich: www.berlin.de musikschule- 
                                  neukoelln 
Gutshof Schloss Britz - Kulturstall 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
13. März, 19.30 Uhr

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 1. April 
Anz.-schluss: 20. März



heit erfreut und die Seniorenfreizeit-
stätte mit speziellen Angeboten für 
die ältere Generation.  
Zwischen Jugendheim und Senioren-
freizeitstätte befindet sich der Ein-
gang zum „großen Saal“. Namensge-
ber für den Veranstaltungssaal ist seit 
Oktober 2019 der ehemalige Be-
zirksbürgermeister Wolfgang Krüger, 
der sich zu Lebzeiten bestimmt über 
diese Ehrung gefreut hätte.  
Der erste optische Eindruck des Foy-
ers bzw. des Veranstaltungssaals mag 
darüber hinwegtäuschen, in welchen 
desolaten Zustand sich das Ensemble 
dennoch befindet.  
Die Besucher des Hauses werden da-
mit erstmals konfrontiert, wenn sie 
im Vorraum das stille Örtchen aufsu-
chen. Die sanitären Anlagen sind 
zwar sauber aber entsprechen nicht 
mehr dem heutigen Standard. Hier-

zu gehören auch die Toiletten im  
Backstagebereich. Optisch schon 
lange kein Highlight mehr, ist der 
Thekenbereich, der sich u.a. seit Jah-
ren durch nicht funktionierende 
Kühlschränke auszeichnet. Auch ei-
ne Spülmaschine sucht man vergeb-
lich. Die wird allerdings auch nicht 
benötigt, da kein Mehrweggeschirr 
vorhanden ist. In Zeiten von Plastik-
vermeidung allerdings erforderlich 
wäre. 
Ist der Besucher im Saal angekom-
men, braucht er dank Überholung 
der Klima- und Heizungsanlage we-
der frieren noch schwitzen. Das aller-
dings nur vor der Veranstaltung, da 
die Anlage, wegen der Lärmbelästi-
gung während der Vorstellung ausge-

schaltet werden muss.  
Beginnt dann die Veranstaltung und 
der Besucher hat auf einen der 366 
Stühle Platz genommen, kommt 
schnell die Frage auf, warum es trotz 
vieler Scheinwerfer an der Decke an-
scheinend im Saal nur den Zustand 
von Scheinwerfer an oder aus gibt! 
Hier bedarf es nach heutigem Stan-
dard, neuer, besserer zu regulierender 
Lichttechnik, die sich auf die jeweili-
ge Veranstaltung anpassen lässt und 
vom Technikraum aus steuerbar ist. 
Die Akustik konnte durch zwei neue 
leistungsstarke Lautsprecher (Hoch-
leistungs-Linienstrahler), die den 
Ton im Saal gleichmäßig verteilen, 
erheblich verbessert worden. Aller-
dings müssen diese von einer völlig 
veralteten Anlage vom Technikraum 
aus bedient werden. Ton und Licht 
kann zudem nicht zeitgleich und von 

einer Person, reguliert werden. Um 
den heutigen Anforderungen eines 
modernen Veranstaltungsortes ge-
recht zu werden, muss hier dringend 
in eine entsprechende Neuanschaf-
fung investiert werden.  
Um den damals überschwänglich ge-
nannten „Jahrhundertbau“ auch wei-
terhin im vollen Umfang nutzen zu 
können, bedarf es schon einer gewis-
sen Pflege seitens der Verantwortli-
chen! 
Man kann diesbezüglich nur hoffen, 
dass im Zuge des Ausbaus der „Alten 
Mälzerei“ als kulturellen Standort, 
das Gemeinschaftshaus mit dem 
Wolfgang Krüger Saal, nicht in Ver-
gessenheit gerät! 

Marina Heimann

| Lichtenrader Magazin | 03/2020 |  

29

☞

Umfangreiche Lichttechnik im Inneren, aber kaum zu regulieren - hier gilt: an 
oder aus.

Die „sommerkeramik“ im Birnhorn-
weg 43, 12107 Berlin-Mariendorf 
macht mit beim Tag der offenen Töp-
ferei am 14/15. März, 10.00- 18.00 
Uhr. 
Die berlin-brandenburgischen Kera-
mikerinnen und Keramiker laden wie-
der am 2. Wochenende im März ein, 
die geöffneten 52 Töpfereien, Kera-
mikwerkstätten, Studios und Ateliers 
in der Zeit von 10 bis 18 Uhr zu besu-
chen und das vielseitige Handwerk 

kennenzulernen. Weite Infos unter: 
www.tag-der-offenen-toepferei.de 
Mit dabei: „sommerkeramik“ im Birn-
hornweg 43, 12107 Berlin-Marien-
dorf. Hier findet eine Werkstattfüh-
rung statt, um die einzelnen Arbeits-
schritte kennenzulernen, und man 
kann dem Töpfer Michael Sommer 
über die Schulter schauen, der zudem 
erklärt, was industriell hergestelltes 
Geschirr von handgefertigtem unter-
scheidet.

Tag der offenen Töpferei
Mariendorf

Am Tag der offenen Töpferei am 14/15. März kann man Töpfer Micha-
el Sommer von „sommerkeramik“ über die Schulter schauen.
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Hilfe im Trauerfall
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Beim Schungit (auch Shungit ge-
schrieben) handelt es sich um ein 
schwarzes Gestein. Entstanden ist 
der Schungit im Erdzeitalter Prä-
kambrium vor  2 Milliarden Jahren. 
Als Präkambrium wird das Erdzeital-
ter vom Zeitpunkt der Entstehung 
der Erde vor 4,5 Milliarden Jahren 
bis zum Anfang des Kambrium vor 
540 Millionen Jahren bezeichnet. 
Mineralogisch ist der Schungit ein 
hochinkohltierter Anthrazit. 
Die Entstehung des Schun-
git ist bis heute noch 
nicht gänzlich geklärt. 
Der Schungit ist 
eng verwandt mit 
dem Diamant, 
Gagat und 
A n t h r a z i t . 
Seine Entste-
hung s we i s e 
ist gänzlich 
anders als 
beim Anthrazit 
und beim Gagat. 
Im Präkambrium 
gab es noch keine 
Wälder zur Entste-
hung von Kohlen-
stoff-Mineralien. Es gibt die Theorie, 
dass es sich beim Schungit um fossile 
Ablagerungen von Kleinstlebewesen, 
Meeresalgen und Moosen handelt. 
Schungit als Kohlenstoff-Verbin-
dung kann auch durch Hitze und 
Druck entstanden sein. Für diese 
Entstehung spricht die Theorie, dass 
der Planet Phaeton beim Einschlag 
und bei der Verschmelzung mit der 
Erde den Schungit gebildet hat. Der 
Planet Phaeton ist der griechischen 
Mythologie entnommen und soll sei-
ne Umlaufbahn zwischen Mars und 
Jupiter gehabt haben. Viele Gesteine 
und auch seltenste Mineralien haben 
auf der Erde mehrere Fundstellen. 
Der Schungit ist bis heute nur aus 
der Region Schunga zwischen dem 
Ladoga-See und dem Onega-See, in 
der Region Karelien, bekannt. 
Nach dem sowjetisch-finnischen 
Krieg musste Finnland im Frühjahr 
1940 Karelien zu überwiegenden 
Teilen an die Sowjetunion abtreten. 
Lediglich Nord- und Süd-Karelien 
blieben bei Finnland. Nach der Auf-
lösung der Sowjetunion wurde der 
ehemals sowjetische Teil  Kareliens 
die Republik  Karelien. Die Heilwir-
kung des Schungit ist schon seit Jahr-
hunderten bekannt. Zar Peter I. 
schickte schon 1714 verwundete Sol-
daten und dem Zarenhaus nahe-ste-
hende Menschen mit schweren 
Krankheiten zu den Schungit-Fund-
stellen zu Heilkuren. Zar Peter I. ließ 
nahe einer Quelle im Schungit-
Fundgebiet bei Petrozavodsk ein 
Schloß errichten. Das wurde die er-

ste Kuranstalt in Russland.  
Man ließ Quellwasser über oberflä-
chennahe Schungit-Felsen fließen 
und gebrauchte dann dieses Schungit 
energetisierte Wasser für heilende 
Bäder und Kuren. Zu Ehren des 
Kriegsgottes Mars wurde dieses Heil-
wasser Martialisches Wasser genannt. 

Die Trink- und Bäderkuren 
wurden bei Blutarmut, 

Skorbut, Mangelernäh-
rung, Leber-, Gal-

len- und Nieren-
erkrankungen 

sowie Epi-
l e p s i e  

a n -

g e -
wandt. Zar Peter 

der Große überzeugte sich 
persönlich von der antiseptischen Ei-
genschaft von Schungit. Der Zar ver-
anlasste, dass jeder Soldat Schungit 
im Tornister bei sich tragen musste, 
um das Trinkwasser zu entseuchen.  
Im 18. Jahrhundert war es an der Ta-
gesordnung, dass ganze Armeen 
durch das Trinken von fauligen oder 
verdorbenen Wasser krank wurden. 
Den Soldaten der zaristischen Armee 
ist das nie passiert! Zu damaliger 
Zeit nannte man den Schungit Aspi-
den-Stein. 
Anfang der zwanziger Jahre des vori-
gen Jahrhunderts wurde von Wissen-
schaftlern beobachtet, dass wildle-
bende Tiere wie Hirsche, Elche und 
Wölfe verstärkt Wasser gesoffen ha-
ben, das über Schungit-Felsen lief. 
Weiterhin sah man, dass die Tiere 
auch trockene Stellen des Schungit-
Felsens ableckten. Anfänglich ging 
man davon aus, dass die Tiere ihren 
Salzhaushalt ergänzen wollten. Heu-
te weiß man, dass die Tiere instinktiv 
die Schungit-Energie suchten.  
Der Schungit besteht zu 95% aus 
Kohlenstoff und enthält weiterhin in 
absteigender Reihenfolge Silizium, 
Aluminium, Eisen, Magnesium, Ka-
lium, Schwefel, Calcium, Phosphor 
und untergeordnete Mikrobestand-
teilchen anderer Mineralien. Durch 
den hochgradigen Ionen-Austausch 
des Schungit nimmt er aus dem 
menschlichen Organismus belasten-
de Stoffe auf und reguliert damit das 
innere Gleichgewicht des Körpers.  
Seine positive Wirkung auf den Kör-
per des Menschen hat er durch die 
natürlich vorkommenden kugel-för-

Lenzens Steinkunde:   

Schwarzer Schungit - 
Der Stern des Nordens

Die nächste Ausgabe er-
scheint zum 1. April.  

Anzeigenschluss: 20. März.
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migen Hohl-Ionen, Fullerene ge-
nannt. Als Fullerene werden Mole-
küle aus Kohlenstoff-Atomen be-
zeichnet. Außer diesen seltenen Ful-
lerenen enthält der Schungit nahezu 
alle Elemente aus dem Perioden-Sy-
stem. Vor der Entdeckung der Fulle-
rene im Schungit waren diese nur in 
einem künstlich hergestellten Gasge-
misch bekannt. Fullerene bestehen 
aus symmetrischen Kugeln, die aus 
60 Kohlenstoff-Atomen gebildet 
sind.  
Der Schungit hat die Eigenschaft, 
stressreduzierend und stressabbau-
end auf seinen Träger zu wirken. 
Diese Wirkung schreibt man den 
Fullerenen zu Gute. Fullerene über-
treffen alle anderen Antioxidanten 
an Stärke  und Wirkungs-Dauer.  
Der   Schungit   hat  eine  entzün-
dungshemmende Wirkung  und  
kann sehr gut angewendet werden, 
um Entzündungen aus dem Körper 
auszuleiten. Zu diesem Zweck emp-

fehlen wir, Schungit energetisiertes 
Wasser zu trinken. Ent-zündete Kör-
perstellen gesunden, wenn sie mit 
Schungit-Wasser abgerieben werden. 
Gut eignen sich auch Wickel mit 
Schungit-Wasser getränkte  Tücher. 
Im derben Schungit treten immer 
wieder bis zu fingerdicke, hochkri-
stalline Schungit-Aggregate auf. Die-
se  metallisch glänzenden, tief-
schwarzen Adern sind sehr selten. 
Schungit-Kristalle sind bis zum heu-
tigen Zeitpunkt nicht bekannt. Erst-
mals wurde Schungit 1880 wissen-
schaftlich beschrieben.  
In alten Zeiten wurde das über 
Schungit-Felsen fließende Wasser in 
Übersetzung als “Lebendiges 
Schwarzes Wasser” bezeichnet. Bei 
Übersäuerung des Körpers oder der  
Muskeln empfehlen wir, diese mit ei-
nem Schungit-Handschmeichler 
oder Schungit energetisiertem Was-
ser zu therapieren. Diese Übersäue-
rung des Magens oder des Körpers ist 

oft nahrungsbedingt und auf falsche 
Ernährung zurückzuführen. Dem 
kann man vor-beugen, indem man 
nach der Mahlzeit ca. 100ml Schun-
git-energetisiertes Wasser trinkt. 
Schungit energetisiertes Wasser ge-
trunken, verlangsamt den Alterungs-
prozess und schafft eine frische Le-
bensqualität. Beim Ansetzen von 
Schungit energetisiertem Wasser 
können kleine Schwebeteilchen das 
Wasser kurzfristig hellgrau erschei-
nen lassen. Bitte warten Sie das Ab-
senken der Schwebeteilchen ab oder 
filtern Sie das Wasser durch ein Sieb. 
Schungit eignet sich ideal dazu,  
Wasser zu neutralisieren und saure 
Anteile aus dem Wasser zu binden. 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

-  Anzeige -

Wie soll ich bloß die Beerdigung 
bezahlen?- Das fragen sich viele 
Leute, die plötzlich vor der Situa-
tion stehen, wenn jemand verstor-
ben ist. Man muss nicht nur mit 
dem emotionalen Verlust kämpfen 
sondern auch mit dem finanziel-
len.  
Sofern man nicht alleinstehend 
ist, müssen nach dem Deutschen 
Bestattungsgesetz, Ehepartner, El-
tern, Kinder, Enkelkinder und Ge-
schwister für die Bestattung auf-
kommen. Alleinstehende, die 
nicht vorgesorgt haben, fallen 
dann unter die von Amtswegen 
beigesetzten Personen.  
Ich kann Ihnen versichern, dass 
das nicht viel mit Pietät zu tun 
hat. Aber hat man nicht sein Le-
ben gelebt und gearbeitet, sodass 
einem ein würdiger Abschied zu 
steht? Eine Sterbegeldversiche-
rung kann da Abhilfe schaffen. 
Nach langem recherchieren haben 
wir uns entschlossen auch eine 
Sterbegeldversicherung anzubie-
ten. Die IDEAL Versicherung aus 
Berlin hat u. E. gute Konditionen.  
Auf unserer Website haben wir ei-
nen Beitragsrechner installiert, so-
dass Sie selbst einmal nachrechnen 
können, wie hoch die Beiträge für 
Sie wären. Ansonsten kommen 
wir auch gern bei Ihnen vorbei 
und geben Ihnen persönlich Aus-
kunft.  
In die Police der Sterbegeldversi-
cherung können Sie den Men-
schen Ihres persönlichen Lebens 
oder auch uns als Bestattungsun-
ternehmen einsetzen. So ist dann 
gewährleistet, dass Sie nicht als 
Sozialfall behandelt werden.  
Man denkt sich oft, es ist ja noch 
Zeit, doch die ist die einzige die 
schnell vergeht. Heute haben wir 
die Möglichkeit der Mitbestim-
mung, wenn unsere Zeit gekom-
men ist, die Welt zu verlassen. Ha-
ben Sie schon eine Patientenverfü-
gung, Betreuungsverfügung und 
Vorsorgevollmacht erteilt? Wenn 
nicht, bieten wir Ihnen die ent-
sprechenden Formulare an. Rufen 
Sie uns unter Tel.: 30 36 49 28 an 
und vereinbaren Sie einen Termin 
bei uns. Wir sind für Sie da.      

Ihre Familie Becker 
Der mobile Bestatter  

Kosten der  
Beerdigung Musikalische Kostbarkeiten aus den 

20ern ...und ewig lockt das Weib
Schloss Britz präsentiert am 28. 
März im historischen Ambiente des 
Festsaals ein musikalisches Pro-
gramm der besonderen Art.  
Die Besucher erwartet ein lustvoller 
Abend mit dem Chansonnier Peter 
Siche und seinem Pianisten Klaus 
Schäfer. Es werden musikalische 
Kostbarkeiten aus den Zwanziger 
Jahre dargeboten, mit Werken von 
Bertholt Brecht, Friedrich Hollaen-
der, Kurt Tucholsky und Erich Käst-
ner, in denen sich alles um die Lust, 
die Liebe und die Verlockung durch 
das ewig Weibliche dreht. Freuen Sie 
sich auf einen munteren Abend und 
Titel wie „Polly und das jähe Ende“, 
„Sehnsucht nach der Sehnsucht“ 
oder „Was macht der Maier“. 
Peter Siche stammt aus Berlin und 
hat dort auch sein Gesangsstudium 
absolviert. Auftritte mit mittelalter-
licher Musik hatte er bereits seit sei-
ner Schulzeit. Es folgten Kabarett-
Revuen in Berlin und Zürich, Auf-
tritte im Theater des Westens und in 
freien Produktionen, bis hin zur 
Oper; dazu eine Reihe von Konzert-
programmen, begleitet von Piano, 
Laute oder anderen alten Instrumen-
ten. Nach wie vor arbeitet er viel auf 
historischen und mittelalterlichen 
Märkten. Seine Auftritte brachten 
ihn in viele Städte Deutschlands, 

nach Österreich, in die Schweiz, Lu-
xemburg, nach Frankreich, Spanien, 
Tschechien, Tunesien, Brasilien und 
nach Hong Kong. 
Klaus Schäfer hat zur gleichen Zeit 
mit Peter Siche an der Universität 
der Künste studiert. Beide verbindet 
bis heute eine 33jährige Zusammen-
arbeit mit ebenso viel gemeinsam er-
arbeiteten Programmen. Ferner be-
gleitet der Pianist Schauspieler und 
Sänger bei Solo-Programmen, Revu-
en und Konzerten sowie die Interna-
tionalen Meisterkurse für Chanson-
Interpretation von Gisela May. Er 
spielt, singt, rezitiert und kompo-

niert und wirkt bei Rundfunk- und 
Fernsehproduktionen mit. Sein be-
sonderes Interesse gilt den Autoren 
und Komponisten der „Goldenen 
Zwanziger“ und ihren Nachfolgern. 
15 Euro, erm. 10 Euro 

Duo Klarton –  
Peter Siche und Klaus Schäfer  

 „Und ewig lockt das Weib“  
Samstag, 28. März, 19.00 Uhr 

 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Schloss Britz



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  19. März 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 02 
Lösungswort: Fassenacht 
Gew.:  
M. Osuch, Hochkaltererweg 
J. Krocz-Wiesiolowska, Heckerd.

Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Heidestraße 3, 01127 Dresden | Alle Finanzierungen erfolgen über unseren Partner: Darlehensgeber: Targobank AG & Co. KGaA in Düsseldorf, Kasernenstraße 10, 40213 
Düsseldorf. Der effektive Jahreszins beträgt bei einem Kauf im Kampagnenzeitraum 01.03. - 31.05.2020 bei einer max. Laufzeit von 48 Monaten 0,00 %. Die Finanzierung gilt zudem nur für nicht rabattierte Produkte. 
Bonität vorausgesetzt. Keine Gebühren. | Kostenlose Inspektionen nach VDZ Standard für alle bei Little John Bikes gekauften Neuräder oder Inhaber einer Velocard. | © Foto Pferd: uschi dreiucker / pixelio.de

  Mariendorfer Damm 433
     12107 Berlin-Mariendorf

Hertha- und Bundesligaspiele  
live auf Sky

(030) 55 22 32 73


